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Der Mann mit der Trikot-
nummer 18 bezeichnet sich 
selbst mit einem Schmunzeln 
als „kleiner Chancentod“. Dabei 
zählt David Huber seit Jahren zu 
den besten Torschützen seines 
Bundesliga-Vereins, den Rolli-
Teufel Ludwigshafen. Und in der 
Nationalmannschaft gehört er 
ebenfalls zu den verlässlichsten 
Torschützen. 

Huber, der bei der Bensheimer 
Stadtverwaltung im Team 
Kasse arbeitet, spielt seit 
dem zehnten Lebens-
jahr Elektrorollstuhl-
Hockey. Ende Oktober 
steht in Dänemark 
die nächste Euro-
pameisterschaft an 
– „und da haben wir 
uns schon was vorge-
nommen. Wir wollen 
angreifen“, betont der 
Verwaltungsfachange-
stellte. Sollte seine Mann-
schaft von Ausfällen verschont 
bleiben, zählt sie zum erweiterten 
Favoritenkreis. In der Vorrunde 
geht es gegen die Schweiz sowie 
die Niederlande (Platz zwei und 
drei der Weltrangliste) und gegen 
Spanien. Deutschland steht auf 
Platz sechs des internationalen 
Rankings. 

Mit Powerchair Hockey, so 
der offizielle Titel, hat sich der 
Wormser bereits in jungen Jah-
ren eine Sportart ausgesucht, 
die auch im Vergleich zu anderen 
Disziplinen im Behindertensport 
weniger im Rampenlicht steht. 
„Sie hat mich aber von Anfang 
an begeistert und seitdem nicht 
mehr losgelassen.“ Gespielt wird 
die Feldhockey-Variante mit hoch-
motorisierten Elektro-Rollstühlen, 
die in der 1. Bundesliga bis zu 
15 km/h schnell sein dürfen. Die 
Höchstgeschwindigkeit wird bei 
den Spielen auch kontrolliert, 
um „technisches Doping“ auszu-
schließen. 

Mit Plastikschlägern, die man 
entweder mit der Hand führt 

oder die am Rollstuhl befestigt 
sind, wird auf einem 34 Meter 
langen Feld versucht, einen Ball 
mit acht Zentimeter Durchmesser 
möglichst oft im gegnerischen Tor 
unterzubringen. Als Handschlä-
ger ist David Huber Zielspieler 
und Spielgestalter zugleich. 
Seine Mitspiele-
rinnen und 
Mit-

spieler 
mit Festschlä-
gern haben in der Of-
fensive vorwiegend die Aufgabe, 
Laufwege der Gegner zu blo-
cken und so den Weg zum Tor 
freizumachen. In der Defensive 
wiederum müssen die Lücken 
geschlossen und der Weg zum 
Tor dicht gemacht werden. Dass 
es beim Blocken auch mal kracht, 
liegt in der Natur der Sache. 
Die Einhaltung der Regeln wird 
selbstverständlich auch hier von 
Schiedsrichtern überwacht. 

Bei allem sportlichen Ehrgeiz 
spielt ebenso die soziale Kompo-
nente eine wichtige Rolle. Für alle 
Athletinnen und Athleten gilt eine 
Klassifizierungsordnung. Jeder 
erhält auf Basis der körperlichen 
Fähigkeiten eine Klassifizierungs-
punktzahl zwischen 0,5 und 
4,5. Während des Spiels darf 
eine Mannschaft, bestehend aus 
vier Feldspielern plus Torwart, 

nur zwölf Klassifizierungspunkte 
umfassen. So wird gewährleistet, 
dass auch Spielerinnen und Spie-
ler mit schwereren Handicaps 
eine wichtige Funktion einneh-
men – „und Einsatzzeiten er-
halten“, 

ergänzt Huber, der mit 4,5 die 
höchstmögliche Punktzahl hat. 

David Huber kam mit einer 
Spina bifida (umgangssprachlich 
offener Rücken) zur Welt. Trotz 
der Fehlbildung von Wirbelsäule 
und Rückenmark konnte er bis 
zur sechsten Klasse noch un-
ter erschwerten Bedingungen 
laufen. Nach zwei Rücken-Ope-
rationen „habe ich mich dann 
aber entschieden, lieber ein sehr 
guter Rollstuhlfahrer statt eines 
schlechten Läufers zu sein“, er-
klärt er mit der ihm eigenen Mi-
schung aus Offenheit und Humor. 

Huber schätzt das Miteinander 
in seiner Mannschaftssportart 
sehr. „Wir siegen zusammen und 
wir ertragen Niederlagen gemein-
sam.“ Über eine Schul-AG kam er 
zum Rollstuhlhockey. Mit vielen 
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Nationalspieler David Huber fährt zur Rollstuhlhockey-EM 
Dem 29-Jährigen kommt es aber weniger auf persönliche Auszeichnungen als vielmehr auf den Teamgedanken an

Gleichaltrigen spielt er seit vielen 
Jahren nun bei den Rolli-Teufel 
Ludwighafen. Einmal die Woche 
wird trainiert, an Spieltagen wer-
den gebündelt immer drei Begeg-
nungen ausgetragen. 

In der vergangenen Bundesliga-
Saison verpasste    

das 
Team die Vize-

Meisterschaft hinter Dauer-
sieger Dreieich nur knapp. Platz 
drei war aber die beste Platzie-
rung in der Vereinsgeschichte – 
und das ohne Coach. Seit zwei 
Jahren stehen die Rolli-Teufel 
ohne eigenen Übungsleiter dar, 
die Suche gestaltet sich schwie-
rig. Als Führungsspieler mit 19 
Jahren Erfahrung hat David Hu-
ber seither die Rolle des Spieler-
trainers übernommen. Das ist 
nicht immer einfach, „aber ich 
habe mich reingearbeitet“. 

Ebenfalls kein leichtes Unter-
fangen: Die Finanzierung sowohl 
für den Bundesligaclub als auch 
für die Nationalmannschaft, 
für die Huber seit 2017 zum 
Stammpersonal zählt. In dieser 
Zeit nahm er an Welt- und Eu-
ropameisterschaften teil. Weil 
Elektrorollstuhl-Hockey nicht 

paralympisch ist, fällt die För-
derung überschaubar aus. Maxi-
mal fünf Mal im Jahr kann sich 
die deutsche Auswahl daher im 
Trainingslager treffen. Zu wenig 
nach Ansicht des ambitionierten 
Sportlers. 

Hinzu kommt: Wer wie David 
Huber auf internationalem Niveau 
antritt, braucht eine leistungsfä-
hige Ausstattung. Für seine Na-

tionalmannschaftskarriere 
hat er sich daher vor 

Kurzem einen lang-
gehegten Wunsch 

erfüllt und einen 
neuen Elektro-
Rollstuhl ge-
kauft. Kos-
t enpunk t : 
1 8 . 0 0 0 
Euro. Reali-
sieren konnte 

er das Vorha-
ben allerdings 

nur dank famili-
ärer Hilfe. Crowd-

funding-Projekte oder 
Anfragen bei Stiftungen 

wären weitere Optionen, sind 
aber selten von Erfolg beschie-
den. „Es ist alles mit viel Aufwand 
verbunden“, so der 29-Jährige. 
Sponsoren für seine Sportart 
zu gewinnen, ist oftmals aus-
sichtslos.

Dabei bietet Rollstuhlhockey 
„jede Menge Action. Es ist ein 
schnelles Spiel mit vielen Manö-
vern und taktischen Feinheiten“. 
Die reichen bis zur Einstellung 

des Computers am Rollstuhl, 
um die letzten Prozent Leistung 
rauszukitzeln. 

Mit Powerchair Hockey hat 
David Huber seine sportliche 
Berufung gefunden. Ohnehin 
spielt Sport in seinem Leben eine 
große Rolle. Mit dem Handbike 
hat er bereits an Halbmarathon-
Wettbewerben teilgenommen, 
auch die Strecke vom Wohnort 
Worms an die Bergstraße ist er als 
kleine Trainingseinheit gefahren. 
Schwimmen und Fitness stehen 
ebenfalls hoch im Kurs. 

Im Rathaus fühlt er sich wohl, 
die Arbeit macht Spaß. „Ich 
komme gerne hierher und identi-
fiziere mich auch mit Bensheim“. 
In der Verwaltung schätzt David 
Huber die gute Kommunikation. 
Mit den Bedingungen für ihn sei 

er sehr zufrieden. Das zeige sich 
auch an vermeintlichen Kleinig-
keiten wie den Absprachen, zu 
welchen Terminen der Fahrstuhl 
am besten gewartet wird. Oder 
an einer angemessenen Toilette, 
was eine Selbstverständlichkeit 
sein sollte, aber andernorts längst 
nicht überall ist.

 Zu schätzen weiß der Natio-
nalspieler auch, dass es für seine 
Turniereinsätze Sonderurlaub gibt 
– so wie Ende Oktober, wenn es 
vom 23. bis 27. Oktober im däni-
schen Korsør um die europäische 
Krone geht. Im Auftaktmatch 
geht es gleich am Eröffnungstag 
um 17.15 Uhr gegen die Nieder-
lande. Alle Partien sind live auf 
dem Youtube-Kanal des IPCH 
(International Powerchair Hockey) 
zu sehen. 

Zur Vorbereitung des kom-
menden Wintersemesters, das 
am 1. Oktober beginnt, können 
an der städtischen Musikschule 
verschiedene Blasinstrumente 
ausprobiert werden. Die Fach-
dozenten der Instrumentalfächer 
Querflöte, Oboe, Saxofon, Trom-
pete und Horn bieten Kennen-
lernstunden im Einzelunterricht 
an, die individuell vereinbart 
werden. Probeinstrumente ste-
hen dafür zur Verfügung.

Die Plätze in den Elemen-
tarkursen sind weitestgehend 
belegt: Hier gibt es bereits eine 
Warteliste, für die man sich an-
melden kann.

Auskunft und Anmeldung 
erfolgt über das Sekretariat der 
Musikschule. Tel.  06251 4550 
erreichbar oder per E-Mail an 
musikschule@bensheim.de

Weitere Infos unter
stadtkultur-bensheim.de/mu-
sikschule 

Instrumente ausprobieren
Kennenlernstunden an der Musikschule

Philipp Lahm wurde für sein au-
ßergewöhnliches Engagement 
mit dem Karl Kübel Preis 
ausgezeichnet.

Raffaello ist ein ganz 
besonderer Hund! Mit 
seiner treuen und char-
manten Art wird er sicher 
viel Freude in ein neues 
Zuhause bringen.
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Im Laufe der letzten Monate beim Fundbüro der Stadt Bensheim 
abgegebenen Fundsachen befinden sich: 

4087 	Deutschlandticket, gültig bis 07/2029
    	 Fundort: nicht bekannt
    	 gefunden am: 10.09.2024

4090 	Schlüsselbund mit 9 Schlüssel, (1 Autoschlüssel/
	 Fernbedienung BMW, 1 Fahrradschlüssel Provelo, 
	 2 x Wilka, 2 Schlüssel ohne Aufschrift, 2 kleine 
	 goldfarbene Schlüssel, 1 kleiner Schlüssel. 
	 Sicherheitsnadel, Nagelknipser und Klammer als 
	 Anhänger)
    	 Fundort: Hotel Seeblick, Berliner Ring
    	 gefunden am: 11.09.2024

4100	 Kreditkarte, Citi Handlowy Bank Polen
    	 Fundort: nicht bekannt
    	 gefunden am: 13.09.2024

4097 	Niederländischer Personalausweis, Führerschein, 
	 Studentenausweis, Bankkarte und Bibliothekskarte 
	 in schwarzem Geldbeutel
    	 Fundort: nicht bekannt
    	 gefunden am: 13.09.2024

4096 	Italienischer Reisepass
    	 Fundort: nicht bekannt
    	 gefunden am: 13.09.2024

4095 	Blauer Sportbeutel von Step by Step mit grau/schwarzer 
	 langer Trainingshose Größe 134/140 und grünem 
	 Langarmtrikot von Adidas Größe 140
    	 Fundort: Bahnhof Bensheim
    	 gefunden am: 13.09.2024

4104	 Graues Hörgerät „amplifon“ vermutlich für das 
	 rechte Ohr
    	 Fundort: unbekannt
    	 gefunden am: 17.09.2024

4113	 Smartphone Marke: realme, Farbe: anthrazit
    	 Fundort: Bahnhof Bensheim
    	 gefunden am: 19.09.2024

4111	 Laufrad Hersteller: Puky, Farbe: orange-blau 
	 Sonstiges: Klingel mit grünem Rand / Reifen innen blau
     	 Fundort: verlängerter Buschernweg
    	 gefunden am: 20.09.2024

Wenn Sie glauben anhand der Liste einen verlorenen Gegen-
stand wieder zuerkennen, so bitten wir Sie sich beim Fundbüro 
während der Öffnungszeiten unter Angabe der aus der Liste 
ersichtlichen Fundnummer zu melden. Beate Vieluf, Telefon 14-
159. Weitere Fundsachen finden Sie im Online-Fundbüro der 
Stadt Bensheim.

Schönberg. Eine schatten-
spendende Platane, ein Bach-
lauf, ein kleiner und ein großer 
Teich, dazu eine Wiese und 
Bänke – nur Rosen suchte man 
im Schönberger Rosengrund 
bisher vergebens. Doch das 
hat sich mittlerweile geändert, 
ebenso wie das gesamte Ge-
lände am Friedhof. Das Kleinod 
wurde im Sommer mit Geld aus 
dem Dorfentwicklungsprogramm 
aufgewertet. 

Bei einem Termin mit Mitglie-
dern des Ortsbeirats informierten 
Erste Stadträtin Nicole Rauber-
Jung und Diplom-Ingenieurin 
Anika Weber vom städtischen 
Team Gebäude und Freiflächen 
am Montag über die Umgestal-
tungsarbeiten. Lediglich eine 
Panoramaliege fehlt noch. Diese 
wird im nächsten Jahr aufgestellt.  

Die Beteiligung der Schönber-

gerinnen und Schönberger spielte 
beim Vorhaben eine zentrale 
Rolle. Ideen und Vorschläge aus 
der Bevölkerung flossen in das 
Konzept ein. „Es ist toll, dass sich 
so viele eingebracht haben. Den 
Bürgerinnen und Bürgern liegt 
der Rosengrund sehr am Herzen, 
das hat man gemerkt“, lobte Ni-
cole Rauber-Jung die erfolgreiche 
Bürgerbeteiligung. Neben einem 
Termin mit den direkten Anliegern 
gab es im Oktober 2023 eine Vor-
Ort-Begehung. 

Im März dieses Jahres präsen-
tierte Anika Weber die Planun-
gen. Sie hatte die Bauleitung von 
Landschaftsarchitektin Christina 
Schehle-Frey übernommen. Be-
treut wurde das Projekt außer-
dem vom Team Stadtplanung 
sowie vom Büro FIRU, das für 
die Planung und Organisation des 
Bensheimer Dorfentwicklungspro-
gramms zuständig ist. 

Entstanden ist nach einer „zü-
gigen Umsetzung“, so die Bau-
dezernentin, eine attraktive Auf-
enthaltsfläche mit naturnahen 
Erholungs- und Spielbereichen 
am Wasser. Dafür wurden entlang 
des Bachlaufs Brombeeren ent-
fernt und standorttypische Ufer-
stauden gepflanzt. Aus Rücksicht 
auf den „Kindergarten der Lurche“ 
im oberen Bereich des Bachlaufs 
hat man auf zu intensive Eingriffe 
beim Rückschnitt der Brombeer-
sträucher verzichtet. 

Ein neuer Weg lädt zum Betre-
ten der Anlage ein. Der geschwun-
gen verlaufende Kiespfad soll 
darüber hinaus den Wurzelraum 
der Platane schützen. Der Wur-
zelbereich und die freiliegenden 
Wurzeln haben die Planerinnen 
mit Substrat auffüllen lassen. 
Zudem wurde eine Blumenwiese 
angelegt. 

Eine neue Natursteinmauer aus 

Der Rosengrund in Schönberg blüht wieder auf
Sandstein und das Rosenband 
trennen den Rosengrund vom 
Parkplatz ab. Für die Mauer-
krone konnten die Abdeckungen 
der früheren Sandsteinbänke 
verwendet werden. Sie dienten 
einst als Einfassung der Lauter. 
Die Bänke selbst waren kaum 
noch genutzt worden, weil sie im 
wahrsten Sinne des Wortes ein 
Schattendasein fristeten und stark 
vermoost waren. 

Durch eine neue Sitzgruppe 
und eine weitere Bank aus Holz 
haben Besucherinnen und Besu-
cher künftig gut platzierte Sitzge-
legenheiten. Die Jagdgenossen-
schaft ermöglichte das Aufstellen 
der Sitzgruppe mit einer Spende. 
Ein weiterer Bestandteil des Vor-
habens war die Neugliederung 
des Parkplatzes samt Erneuerung 
der Deckschicht. 

70.000 Euro standen für die 
Umsetzung zur Verfügung. 60 

Prozent der Kosten werden als 
Fördermittel vom Kreis Bergstraße 
übernommen.  Ortsvorsteher 
Michael Lortz bedankte sich bei 
allen Beteiligten für die gute Um-
setzung. „Ich bin mir sicher, dass 
der Platz sehr gut angenommen 
wird.“ Das gute Zusammenwirken 
habe zu einem schönen Ergebnis 
geführt. Dieser Einschätzung 
schlossen sich auch die anderen 
Ortsbeiratsmitglieder an. Beson-
ders die Mauer zum Parkplatz mit 
dem Rosenband wurde als sehr 
gelungen erwähnt. 

„Ich bin froh, dass wir das ma-
chen konnten“, fasste Michael 
Lortz zusammen, der ebenso wie 
die Erste Stadträtin die Bürger-
beteiligung lobend hervorhob. 
Anfang der 1990er Jahre wurde 
die Grünfläche ursprünglich ange-
legt. Die Jahre hinterließen jedoch 
ihre Spuren. Pläne aus der jünge-
ren Vergangenheit, den Bachlauf 

umzugestalten, konnten nicht 
umgesetzt werden. Die Aufnahme 
der Stadt in das Landesförderpro-
gramm Dorfentwicklung eröffnete 
jedoch neue Möglichkeiten – und 
ließ den Rosengrund nun wieder 

Das Bild zeigt (v.l.) die Ortsbeiratsmitglieder Ulrike Klöble, 
Ortsvorsteher Michael Lortz, Martin Frey, Jean-Marie Stephan sowie 
Anika Weber (Stadt Bensheim) und Erste Stadträtin Nicole Rauber-
Jung. Bild: Stadt Bensheim

aufblühen. „Ein schöner Ort“, be-
merkte Nicole Rauber-Jung beim 
Ortstermin. Vor allem im Frühling 
und Sommer dürfte das Areal zur 
naturnahen Erholung seine volle 
Pracht entfalten. 

* Sämtliche Informationen zum Umfang der Herstellergarantie finden Sie unter: www.hyundai.de/garantien. 
1) Ein unverbindliches Leasingbeispiel der HYUNDAI Leasing. Hyundai Leasing ist ein Service der Allane SE, Dr.-Carl-von-Linde-Straße 2, 82049 Pullach im Isartal. Verbraucher 
haben ein gesetzliches Widerrufsrecht. Nach den Leasingbedingungen besteht die Verpflichtung zum Abschluss einer Vollkaskoversicherung. Laufzeit: 48 Monate; Laufleistung 
p. a. 10.000 km; 2) Anschaffungspreis 37.850,00 €; einmalige Leasingsonderzahlung 0,00 €; Gesamtbetrag: 13.352,98€: Leasingfaktor 0,672%; zuzüglich Überführungskosten 
in Höhe von 990,00 €. 3) Anschaffungspreis 27.200,00 €; einmalige Leasingsonderzahlung 0,00 €; Gesamtbetrag: 9.671,38 €: Leasingfaktor 0,653%; zuzüglich Überführungs-
kosten in Höhe von 990,00 €. 4) Anschaffungspreis 56.700,00 €; einmalige Leasingsonderzahlung 0,00 €; Gesamtbetrag: 29.400,18 €: Leasingfaktor 0,801%; zuzüglich Über-
führungskosten in Höhe von 1.190,00 €. Bei den Fahrzeugen handelt es sich um Tageszulassungen. Abbildungen zeigen aufpreispflichtige Zusatzstattung. Angebot gültig bis 
31.10.2024 oder solange der Vorrat reicht. Druckfehler und Irrtümer vorbehalten.

Hyundai TUCSON Select 1.6 T-GDI 118 kW (160 PS): Energieverbrauch kombiniert: 6,5 l/100 km; CO2-Emissionen kombiniert: 148 g/km; 
CO2-Klasse: E.

Hyundai KONA Select 1.6 T-GDI 102 kW (138 PS), 6-Gang-Schalt-
getriebe: Energieverbrauch kombiniert: 6,7 l/100 km; CO2-Emis-
sionen kombiniert: 152 g/km; CO2-Klasse: E.

Hyundai SANTA FE Prime 1.6 T-GDI Hybrid Frontantrieb Benzin, 
Automatik, 158 kW (215 PS): Energieverbrauch kombiniert: 6,9 
l/100 km; CO2-Emissionen kombiniert: 157 g/km; CO2-Klasse: F.

KONA Select 1.6 T-GDI 102 kW (138 PS) Frontantrieb, 
Benzin, Klimaanlage, Bluetooth®-Freisprecheinrichtung,  Apple 
CarPlay™ und Android Auto™, Voll-LED-Scheinwerfer, Rückfahr-
kamera, Einparkhilfe vorne und hinten, Aktiver Spurhalteassistent 
(LKA), Verkehrszeichenerkennung (ISLA), Autonomer Notbremsas-
sistent (FCA), eCall u.v.m.

SANTA FE Hybrid Prime 1.6 T-GDI  158 kW 
(215 PS) Frontantrieb, Benzin, Klimaautomatik, Navi, Bluetooth®-
Freisprecheinrichtung,  Apple CarPlay™ und Android Auto™, Rück-
fahrkamera, Einparkhilfe vorne und hinten, Sitzheizung vorne, 
Sitzlüftung vorne, Aktiver Spurhalteassistent (LKA), Verkehrszeichen-
erkennung (ISLA), Autonomer Notbremsassistent (FCA), eCall u.v.m.

TUCSON Select 1.6 T-GDI 118 kW (160 PS) Frontantrieb, Automatik, Benzin, 2-Zonen-Klimaautomatik, Navi, Bluetooth®-
Freisprechein-richtung,  Apple CarPlay™ und Android Auto™, Voll-LED-Scheinwerfer, Rückfahrkamera, Einparkhilfe vorne und hinten, 
Aktiver Spurhalteassistent (LKA), Verkehrszeichenerkennung (ISLA), Autonomer Notbremsassistent (FCA), eCall u.v.m.

Aktionspreis: 29.990,00 € oder monatlich ab:1,2 255,00 €

Aktionspreis: 22.490,00 €
oder monatlich ab:1,3 179,00 €

Aktionspreis ab: 49.990,00 €
oder monatlich ab:1,4 455,00 €

Super-SUV-Wochen.
Jetzt richtig sparen!

Leasing ohne Anzahlung! 
Bei uns sofort verfügbar!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Ihre Autohaus Schläfer GmbH 
67269 Grünstadt • Obersülzer Str. 35 • Tel. 06359 924660 
67098 Bad Dürkheim • Mannheimer Str. 108-112 • Tel. 06322 94330 
68642 Bürstadt • Forsthausstr. 14-16 • Tel. 06206 95115-0
www.autohaus-schlaefer.de

Anz AH Schläfer_SUV-Wochen_228x320_190924.indd   1 19.09.2024   13:18:20

Ein Ort der Erholung  -  Panoramaliege wird erst im nächsten Jahr aufgestellt
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Polythal Fensterbänke GmbH

64625 Bensheim, Lahnstraße 23-25
Telefon +49 6251 / 10 64 - 0
E-Mail polythal@helopal.com

www.polythal.de

Für Ihren schönsten Fensterplatz.
Fensterbänke und Mauerabdeckungen für innen und außen

WAS KÖNNEN SIE BEWEGEN, 
DASS WIR WEITERWACHSEN?
DIE ZUKUNFT DER TECHNIK 
VORANTREIBEN GEHT NUR 
GEMEINSAM! 

Jobportal:
ggew.de/

unternehmen/
karriere

WIR SUCHEN 
WIR SUCHEN 

NETZMONTEUR
NETZMONTEUR

STROM 

(M/W/D) 

Sparkasse Bensheim
Bahnhofstraße 30/32
64625 Bensheim
www.sparkasse-bensheim.de

Meine
Hauptstelle.

Eröffnung 
der Hauptstelle 
am 30.10.2024

Im Herzen der Region!
Am Sonntag (29.) um 16 Uhr 

wird Sonja Yakovleva persönlich 
durch ihre Ausstellung „Amazing 
11 and other Stories“ im Mu-
seum Bensheim führen. Dabei 
gibt es, neben einem Glas Pro-
secco, viele Informationen und 
Hintergründe zu den gezeigten 
Scherenschnitten. 

Jede Arbeit hat ihr eigenes Nar-
rativ – dichte visuelle Erzählungen 
von intimen, sexuellen Begeg-
nungen oder von der kolonialen 
und faschistischen Vergangenheit 

Prosecco-Führung im Museum          
mit Sonja Yakovleva

Europas. 
Aber auch Utopien der Gleich-

berechtigung und Inklusion er-
schafft Yakovleva kunstvoll in 
filigranen Scherenschnitten. Wie 
der Kampf einer diversen Welt-
Nationalelf im Fußballspiel ge-
gen Aliens ausgeht, wird Sonja 
Yakovleva am Sonntag bei ihrer 
Führung unterhaltsam berichten.

Am Samstag, 12. Oktober, wird 
von 13 bis 17 Uhr außerdem ein 
offener Scherenschnitt-Workshop 
mit der Künstlerin angeboten. 

Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich, es ist lediglich der Eintritt 
ins Museum zu zahlen. 

Sonja Yakovleva wurde 1989 
in Potsdam geboren und ver-
brachte ihre Kindheit zunächst in 
Sankt Petersburg, später dann in 
Frankfurt am Main. Ihr Studium 
absolvierte sie an der Hochschule 
für Gestaltung in Offenbach, wo 
sie den Scherenschnitt als künst-
lerische Ausdrucksweise für sich 
entdeckte. In ihren meist beein-
druckend großformatigen Arbeiten 

Scherenschnitt-Workshop mit der Künstlerin

An Titeln und Auszeichnungen 
mangelt es Philipp Lahm nicht. 
2014 wurde der Ausnahme-Fuß-
baller mit dem DFB-Team Welt-
meister.  Er ist Ehrenspielführer 
der Nationalmannschaft und war 
viele Jahre Kapitän des FC Bay-
ern München, mit dem er acht 
Mal deutscher Meister wurde. 
Zuletzt war Lahm als Turnierdi-
rektor der EM 2024 in tätig. 

In Bensheim trug sich der 
40-Jährige aber nicht nur wegen 
seiner sportlichen Erfolge ins 
Goldene Buch der Stadt ein. Viel-
mehr würdigte Bürgermeisterin 
Christine Klein sein Engagement 
für benachteiligte Kinder und 
Jugendliche. Denn dafür wurde 
der Münchner am gleichen Tag 
von der Karl-Kübel-Stiftung für 
Kind und Familie mit dem Karl-

Philipp Lahm trägt sich ins 
Goldene Buch der Stadt ein

Kübel-Preis geehrt. Mit seiner 
2007 gegründeten und nach ihm 
benannten Stiftung für Sport und 
Bildung unterstützt er Kinder in 
Deutschland und Südafrika. 

In einem kurzen Austausch mit 
dem früheren Profi-Fußballer hob 
Christine Klein die Bedeutung ei-
ner nachhaltigen Stiftungsarbeit 
hervor und dankte dem Preisträ-
ger für sein großes Engagement. 
„Es muss unser aller Anliegen 
sein, dafür zu sorgen, dass jedes 
Kind, unabhängig von seiner 
Herkunft, die gleichen Chancen 
erhält“, betonte die Bürgermeis-
terin. 

Nach dem Eintrag ins Goldene 
Buch nahm Philipp Lahm bei der 
jährlichen Festveranstaltung im 
Musiktheater Rex den mit 25.000 
Euro dotierten Preis der Karl-Kü-

bel-Stiftung entgegen. „Der Karl-
Kübel-Preis ist eine besondere 
Anerkennung – für mich, meine 
Stiftung, mein Stiftungsteam 
und die Arbeit, die wir seit 2007 
leisten. Diese Auszeichnung hat 
einen hohen Stellenwert, da sie 
das Wohlergehen von Kindern 
und Jugendlichen in den Mit-
telpunkt stellt. Das Thema liegt 
mir persönlich sehr am Herzen. 
Mit meiner Stiftung möchten wir 
jungen Menschen Perspektiven 
bieten, und der Karl-Kübel-Preis 
zeigt uns, dass wir auf dem rich-
tigen Weg sind“, bedankte er sich 
bei der Vergabe und in einer Mit-
teilung der Karl-Kübel-Stiftung. 

Christine Klein dankte der Stif-
tung für ihren unermüdlichen 
Einsatz für Kinder und Familien 
weltweit sowie in der Region. 

stehen für gewöhnlich Frauen im 
Mittelpunkt. Stark, schön und 
selbstbewusst nehmen sie sich, 
was die Männerwelt scheinbar 
für sich allein beansprucht: Sex, 
Macht, Begierde – aber auch 
Räume; öffentliche, wie gesell-
schaftliche.

Ihre Werke sind noch bis zum 
10. November zu den Öffnungs-
zeiten des Museums zu sehen. 
Weitere Informationen unter 
www.stadtkultur-bensheim.de/
museum. 

Außergewöhnliches Engagement mit dem Karl Kübel Preis ausgezeichnet
Wasserrohrbruch  

als Vorwand
Ein bislang unbekannter Mann 

hat am Samstagabend (14.9.) in 
einem Mehrfamilienhaus in der 
Heidelberger Straße Beute ge-
macht. Vor diesem Hintergrund 
sucht die Polizei nach Zeugen 
und warnt vor Trickdiebstahl.

Gegen 19 Uhr klingelte der 
Unbekannte an der Wohnungstür 
einer Seniorin. Er gab an, dass er 
wegen eines Wasserrohrbruchs 
in die Wohnung müsste. Die 
Seniorin gewährte ihm Zutritt. 
Erst nachdem er seine angebli-
chen handwerklichen Leistungen 
vollbracht und die Wohnung ver-
lassen hatte, bemerkte sie, dass 
diverse Schmuckstücke fehlten. 
Insgesamt werden die Schäden 
auf mehrere Tausend Euro ge-
schätzt.

Der Flüchtige soll um die 1.80 
Meter groß gewesen und eine 
schlanke Statur gehabt haben. 
Er hatte dunkelblonde Haare. 
Bekleidet war er mit einer dunk-
len Hose und einem dunklen 
Pullover.

Dies ist nur ein Beispiel von 
vielen: Im Grunde sind es nur 
wenige Tricks, zu denen sich Be-
trüger aber immer neue Varianten 
einfallen lassen. So treten sie in 
ganz unterschiedlichen Rollen 
auf: als Hilfsbedürftige (bspw. 
Vortäuschen einer PKW-Panne, 
Bitte die Toilette nutzen zu dür-
fen oder um ein Glas Wasser), 
als Handwerker in Arbeitsklei-
dung oder vermeintlich seriöse 
Vertreter. 

Lassen Sie deshalb niemals 
Fremde in Ihre Wohnung!

Lassen Sie sich nicht unter 
Druck setzen. Wehren Sie sich 
energisch gegen zudringliche 
Besucher, sprechen Sie sie laut 
an oder rufen Sie um Hilfe und 
zögern Sie nicht, wenn Sie ver-
dächtige Fremde im Gebäude 
beobachten, die Polizei unter 
der Notrufnummer 110 zu ver-
ständigen. 

Bestellen Sie Unbekannte zu 
einem späteren Zeitpunkt wieder 
und ziehen Sie eine Vertrauens-
person hinzu.

Trickdieb erbeutet Schmuck

Museum Bensheim
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schöne Form, 6 Becher. Grund-
farbe rot mit kleinen grünen Ele-
menten, 8,- €.T. 06251/68914, 
AB rufe zurück.

Waschbecken, Farbe Curry, 
Länge 55 cm, Breite 50 cm 
(aus Gästewohnung) , 5,- €. T. 
06251/68914

Unfall? Unfallinstandsetzung! 
B.P. Autoservice B. Przysambor 
• Lilienthalstr. 25 • Bensheim • 
Tel. 0 62 51-580 838

Leichte Steppjacke, Gr. 44, 
helles zartes grün, 2 Taschen 
mit  Reißv., dünne Steppstreifen 
senkrecht vorne u. hinten quer 
auf Schulterhöhe. NP 69,- € , 2 x 
getragen (mir zu groß) 13,- €. Tel. 
06251/68914, AB rufe zurück.

Vorwerk-Zubehör: Hartboden 
Reiniger SP 530 orig. verpackt. 
100,- Euro zu verk. 06251-
78167

Getränke-Set, Keramik, neu, 
(Franziska rot) 1 Karaffe sehr 

    VERSCHIEDENES

    KFZ

23.10.2024

Die Parkdecks im Parkhaus an 
der Fehlheimer Straße müssen 
jeweils für knapp zwei Wochen 
gesperrt werden. Der Grund sind 
vorbereitende Arbeiten für den 
Einbau einer neuen Anlage mit 
Schrankenregelung sowie darüber 
hinaus Instandhaltungsarbeiten. 

Bedeutet in der Praxis: Die 
Zufahrt gestaltet sich ab voraus-
sichtlich Ende Oktober wie in den 
meisten anderen Parkhäusern im 
Stadtgebiet. An einer Schranke im 
Einfahrtsbereich muss ein Ticket 
gezogen werden. Die Bezahlung 
erfolgt dann vor der Ausfahrt an 
einem Automaten. 

Vom 7. bis 18. Oktober ist dann 
das obere Parkdeck Wilhelm-
straße gesperrt. Dauerparker kön-
nen währenddessen in der unte-
ren Parkebene Fehlheimer Straße 
ihren Wagen abstellen. Auch hier 
gilt: Für Kurzzeitparkende steht 
während dieser knapp eineinhalb 
Wochen das komplette Parkhaus 
nicht zur Verfügung. 

Für die eigentliche Installa-
tion der Schrankenanlage Ende 
Oktober wird das Parkhaus vor-
aussichtlich nicht mehr gesperrt 
werden. Es ist gegebenenfalls 
mit kurzfristigen Behinderungen 
zu rechnen. 

Parkhaus Fehlheimer 
Straße ist gesperrt

Die Unterbringung von Ge-
flüchteten bleibt herausfordernd 
für den Kreis und die Kommu-
nen. Die Stadt Bensheim hat 
nun mit einer neuen Unterkunft 
Platz für bis zu 200 Personen 
auf zwei Etagen geschaffen. Die 
Modulanlage bestehend aus 170 
Einzelelementen befindet sich 
im hinteren Bereich des Fest-
platzes am Berliner Ring. 

Anfang September haben 100 
Schutzsuchende dort eine Bleibe 
gefunden. Bis zum 1. Oktober sol-
len weitere 100 Bewohnerinnen 
und Bewohner einziehen. Dabei 
handelt es sich um Geflüchtete, 
die vom Kreis direkt zugewiesen 
werden und die bisher in den 
Zelten nur wenige Meter entfernt 
gelebt haben.  Von Seiten des 
Kreises Bergstraße ist beabsich-
tigt, die sogenannte Zeltstadt 
danach in den Ruhemodus zu 
versetzen. Dies teilte der Kreis auf 

zunächst für drei Jahre. Ohne-
hin ist die Unterbringung nur als 
Zwischenlösung gedacht. Sobald 
anderswo Wohnraum frei wird, 
sollen die Bewohnerinnen und 
Bewohner dahin umziehen. Die 
Gesamtkosten, inklusive der Aus-
gaben für den Bau, die Ausstat-
tung, Miete und soziale Betreuung 
belaufen sich für diesen Zeitraum 
auf rund 4,5 Millionen Euro. 

Seit Mai 2023 hat Bensheim 
520 direkt zugewiesene Geflüch-
tete aufgenommen. Ab Okto-
ber, wenn die verbliebenen 100 
Plätze belegt sind, werden es 
620 sein. Bis zum Jahresende 
ist das Soll damit erfüllt. Von den 
15 Unterkünften im Stadtgebiet 
werden vom Team Soziales und 
Integration 14 direkt betreut. 
Eine Ausnahme bildet lediglich 
die Modulanlage. In der kleinsten 
Unterkunft leben acht Personen, 
in der größten 82. Die Anmietung 
von Wohnungen läuft weiter. 

Neue Unterkunft bietet Platz 
für 200 Geflüchtete

Nachfrage mit. 
Der Betrieb und die soziale Be-

treuung erfolgen über einen exter-
nen Dienstleister. Das städtische 
Team Soziales und Integration 
plant, dort Sprachkurse anzubie-
ten und über einen Sportcoach 
auch Sportangebote möglich zu 
machen. Darüber hinaus steigt 
der Aufwand für das Team bei den 
Verwaltungsaufgaben durch ins-
gesamt 200 weitere Geflüchtete. 

„Wir sind von Beginn an be-
strebt, die Menschen dezentral 
unterzubringen, um weiterhin 
eine gute Integrationsarbeit leis-
ten zu können. Das gelingt uns 
weitgehend sehr gut, ist aber 
logistisch, personell und finanzi-
ell nach wie vor herausfordernd 
für die Verwaltung“, betont Bür-
germeisterin Christine Klein. Ihr 
Dank gilt dem Fachteam um 
Teamleiter Ruben Zillig für den 
Einsatz in dieser Angelegenheit. 

Angemietet sind die Module 

Stadt Bensheim

Tischtennis, Basketball, ein 
bisschen Fußball – und dazu Le-
ckeres vom Grill: Das Sport- und 
Spielfest für Geflüchtete an der 
Grillanlage am Berliner Ring war 
ein großer Erfolg. Organisiert vom 
städtischen Team Soziales und 
Integration entwickelte sich ein 
unterhaltsamer Austausch mit 
mehr als 60 Besucherinnen und 
Besuchern. 

Bei der Veranstaltung ging es 
jedoch nicht nur um ein biss-
chen Bewegung und gutes Essen. 
Ahmad Alzerikli, ehrenamtlicher 
Sportcoach der Stadt Bensheim, 

Neuer Sportcoach vorgestellt

hatte den Nachmittag mitorga-
nisiert. Er stellte sich und sein 
Angebot für Geflüchtete vor. Als 
Sportcoach ist er nach einer 
erfolgreichen Schulung bei der 
Sportjugend Hessen ab sofort eng 
in die kommunale Integrationsar-
beit eingebunden. 

„Wer Interesse am Sport oder 
einer bestimmten Sportart hat, 
kann auf mich zukommen“, er-
klärte Alzerikli. Er stellt nicht nur 
den Kontakt zu den Sportverei-
nen her, sondern begleitet bei 
Bedarf die Geflüchteten, um bei 
organisatorischen Fragen oder der 

Bildung von Fahrgemeinschaften 
zu unterstützen. Darüber hinaus 
plant er Ausflüge, beispielsweise 
in die Kletterhalle oder zum Bow-
ling. Er betonte im Gespräch vor 
Ort die Bedeutung von Sport bei 
der Integration. „Es ist ein Türöff-
ner, außerdem lernt man dadurch 
die Sprache schneller.“ Alzerikli 
berichtete von einem Schutzsu-
chenden aus der Ukraine, der 
über den Sportverein eine Arbeits-
stelle fand – für den Sportcoach 
der Optimalfall. 

Aber auch für die Kinder und 
Jugendlichen sei es sehr wichtig, 
in Bewegung zu kommen und 
nicht nur in der Unterkunft zu 
sitzen. Ahmad Alzerikli, der 2017 
aus Syrien nach Bensheim kam, 
kennt die Hintergründe, Flucht-
biografien und somit die Sorgen 
und Anliegen vieler Geflüchteter. 
In der damaligen Erstaufnahme-
einrichtung auf dem Festplatz 
arbeitete er bereits ehrenamtlich 
mit. Nun möchte er neben seiner 
vermittelnden Tätigkeit selbst 
Fußball- und Basketball anbieten 
und Teams zusammenstellen – 
sowohl für Kinder als auch für Er-
wachsene. Das Training ist offen 

für alle, gesucht wird allerdings 
noch ein Platz, auf dem gekickt 
werden kann. 

„Das heutige Fest ist eines 
von vielen Beispielen im Bereich 
Integration, die unser städtisches 
Team betreut. In Bensheim gibt 
es eine Vielzahl von ehren- und 
hauptamtlichen Strukturen und 
Angeboten, die es ermöglichen, 
Menschen mit Migrationshin-
tergrund noch besser in unsere 
Gesellschaft zu integrieren. Die 
Angebote werden unter ande-
rem von unseren städtischen 
Mitarbeitenden in einem breiten 
Netzwerk koordiniert, in dem viele 
unterschiedliche Akteurinnen und 
Akteure mitwirken“, betonte Bür-
germeisterin Christine Klein, die 
beim Sport- und Spielfest mit vie-
len Teilnehmenden ins Gespräch 
kam. Ihr seien die persönlichen 
Begegnungen und der direkte 
Austausch eine Herzensangele-
genheit. 

Die große und einzigartige Ver-
einslandschaft in Bensheim und 
besonders die Sportvereine spiel-
ten dabei eine wichtige Rolle, so 
Klein weiter. Das bestätigte auch 
Dorothee Sachinian, Integrations-
beauftragte der SSG Bensheim, 
die über das Angebot ihres Ver-
eins informierte. 

Die Bürgermeisterin dankte ab-
schließend allen, die zum Gelin-
gen der Veranstaltung beigetragen 
hatten – vom Team Soziales und 
Integration über den Sportcoach 
bis hin zum Grillteam aus den 
Reihen der Geflüchteten, die un-
entwegt für Nachschub sorgten. 
Sie wies ebenfalls darauf hin, 
dass weitere Sportcoachs immer 
willkommen sind. Mit guten Ge-
sprächen und bei guter Stimmung 
klang das Fest in den frühen 
Abendstunden aus. 

Wer Kontakt mit Ahmad Alze-
rikli aufnehmen möchte, erreicht 
ihn unter Telefon 0163/6747596 
(Whats App) oder Mail sport-
coach.bensheim@gmail.com. 

Spiel- und Sportfest für Geflüchtete

Sportcoach Ahmad Alzerikli mit Bürgermeisterin Christine Klein beim Spiel- und Sportfest für Geflüchtete. 

Foto Stadt Bensheim

Am 3. Oktober lädt die Ge-
meinde zwischen 10 und 18 Uhr 
zum Tag der offenen Moschee 
in der Bensheimer Bashier Mo-
schee (Zeppelinstraße 33) ein.

Sie haben die Möglichkeit, Ihre 
Fragen zu Themen wie Islam, 
Ahmadiyya Muslim Gemeinde, 
Kalifat, Scharia, Frauen im Islam 
und Jihad, zu stellen. Außerdem 
haben Sie die Gelegenheit, einen 

Rundgang durch unsere Islam-
Ausstellung zu machen, pakista-
nisches Fingerfood zu kosten, kos-
tenlose Literatur zu verschiedenen 
Themen zu erhalten.  Exklusiv gibt 
es dieses Mal die Möglichkeit zwei 
Vorträgen zum Thema „Kalifat 
und Scharia in Deutschland“ um 
12 Uhr und „Konflikte, Kriege 
und Chaos“ (Wie real ist heute die 
Gefahr eines dritten Weltkriegs?) 
um 14:30 zu lauschen.

 Tag der Offenen 
Moschee in Bensheim

Am 3. Oktober von 10 - 18 Uhr
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Als Ihr Fachhändler vor Ort bieten wir Ihnen:
✔ Lieferservice und Anschluss
✔ Entsorgung des Altgerätes

Große Auswahl an preiswerter B-Ware!

hausgeraete-pflaesterer.de

 
✔ Preiswerte Reparaturen
✔ Persönliche Beratung
 

69469 Weinheim
64625 Bensheim

Tel.: 06201 - 962520
Tel.: 06251 - 7057721

Daimlerstraße 9
Rheinstraße 36

Das Zeltlager der Katholischen 
jungen Gemeinde (KjG) der Pfar-
rei Sankt Laurentius Bensheim 
stand dieses Jahr unter dem 
Motto „Karibiklager“. Für die 60 
Teilnehmenden waren die Zelte 
in Seibersbach bei Bad Kreuz-
nach aufgebaut. Der Jugendzelt-
platz ist mit einem festen Kalt-
wasseranschluss ausgestattet. 
Strom wird nur sporadisch über 
ein eigens installiertes Aggregat 
bezogen. Eine Gruppe von 14 
Jugendlichen war eine Woche 
vorher angereist um eine Zelt-
stadt zu errichten und den 17 
Meter hohen Banner zu stellen.

Spannendes Programm mit 
Schwimmbadbesuch

Ein buntes und abwechslungs-
reiches Programm bei bestem 
Wetter ließ keine Langeweile 
aufkommen. So gab es (Grusel-)
Nachtwanderungen, Stafetten-
läufe, Olympiaden und andere 
Platzspiele, die sowohl von Leiter/
innen, als auch mal von den Kin-
dern organisiert wurden. Abends 
wurde bei knisterndem, wärmen-
den Lagerfeuer gesungen mit 
Gitarrenspiel. In verschiedenen 
Workshops wurden tagsüber T-
Shirts bemalt, ein Staudamm und 
Hütten im Wald gebaut, Fußball 
gespielt, Wellness-Quarkmasken 
angeboten und Freundschafts-
bändchen geknüpft. Sonntags 
stand ein Besuch durch Pfarrer 
Christian Stamm auf dem Pro-
gramm. Der Gottesdienst wurde 
mit der KjG Heilig Kreuz aus Au-
erbach zusammen gefeiert, die 
auf dem Nachbarplatz ihr eigenes 
Zeltlager aufgeschlagen hatten. 
Bei Gitarrenbegleitung wurde 
gesungen und die Gemeinschaft 
im Zeltlager wertgeschätzt. Zum 
Abschluss wurde Kuchen verkös-
tigt, der sowohl bei den Kindern 
als auch den Betreuern sehr gut 
ankam. Montags startete der 
Tag mit der Tageswanderung ins 
Erlebnisfreibad von Rheinböllen 

mit anschließendem Filmeabend 
auf dem Zeltplatz. Die Kinder und 
Jugendlichen durften sich hierfür 
mit dem Schlafsack und Decken 
unter dem Sternenhimmel vor 
eine drei Meter große Leinwand 
legen. Während des Films konnte 
Popcorn genossen werden, das 
frisch von dem Küchenteam 
zubereitet wurde und Kinofee-
ling erzeugte. Bei einem bunten 
Nachmittag zum Abschluss des 
Zeltlagers wurden von den Grup-
penleitern organisierte Minispiele 
gespielt. Hier konnte jede Zelt-
gruppe seine Stärken beweisen 
- Teamarbeit war gefragt! Als 
Stärkung konnten am groß auf-

gefahrenen Buffet im Karibik Stil 
selbst zubereitete Hawaii-Toasts 
und viele weitere Leckereien 
und Snacks zu sich genommen 
werden. Der krönende Abschluss 
war das Entzünden eines drei 
Meter hohen Kastenfeuers mit 
anschließender Kinderdisco. Bis 
spät in die Nacht wurde getanzt 
und am Kastenfeuer gesungen.

DAS TEAM
Fast die Hälfte der 40 Kinder 

waren zum ersten Mal in einem 
Zeltlager dabei. Das erforderte 
von den Betreuer/innen viel Rück-
sichtnahme und Einfühlungs-
vermögen. Die Zeltleiter/innen 

Mit 60 Teilnehmer im Karibiklager
Abwechslungsreiches Programm mit (Grusel-)Nachtwanderungen, Stafettenläufen, Olympiaden und andere Platzspielen und Lagerfeuer

bestanden aus Philipp Klein, 
Emma Samstag, Paula Sattler, 
Kim Glasow, Lukas Geißelmann 
und Fabian Beck. Die Leitung 
dieser Gruppe lag dieses Jahr in 
den Händen von Alina Zeth und 
Hanna Kettemann, die das Pro-
gramm und den zeitlichen Ablauf 
aufs Genauste ausloteten.

Für das leibliche Wohl der 
gesamten Zeltlagermannschaft 
mit einem ausgewogenen Kü-
chenfahrplan und deftiger Haus-
mannskost sorgten das Küchen-
team um Küchenchefin Victoria 
Bitsch sowie Sophie Schuhmann, 
Luisa Gürtelschmied und Sophie 
Bartoschek. Zur Durchführung 

eines Zeltlagers ist eine Hilfs-
gruppe, die „Hiwis“, von Nöten. 
Sie sind für den Transport, die 
Instandhaltung des Materials, 
die sanitären Einrichtungen und 
für das Feuerholz verantwortlich. 
Das Hiwi Team wurde geführt 
von Felix Talkner und Lukas Talk-
ner und unterstützt von Matthias 
Ohlemüller und Rafael Kudla. 
Als Zeltlagerfotografinnen waren 
in Doppelbesetzung Maike Haas 
und Sarah-Louise Bartoschek im 
Einsatz. Die Zeltlagerleitung, die 
das Betreuerteam führt und das 
Zeltlager organisiert lag dieses 
Jahr in den Händen von Alessio 
Pesciaroli und Jonas Disser. 

Danke für Zahlreiche Spenden 
Durch die Corona Krise und 

die damit einhergehende Inflation 
lässt sich das Zeltlager in den 
letzten Jahren leider nicht mehr 
nur durch die Teilnehmerbeiträge 
finanzieren. Dennoch werden die 
Beiträge bewusst so gering wie 
möglich gehalten, um jedem Kind 
die Teilnahme zu ermöglichen. 
Die KjG St. Laurentius bedankt 
sich deshalb für zahlreichen 
Spenden von Unternehmen und 
Privatpersonen aus Bensheim und 
Umgebung. Ohne diese Spenden 
hätte das Zeltlager nicht stattfin-
den können. Vielen Dank an: 

Dreher & Klingsbigl Hoch- und 
Tiefbau GmbH; Zahnarztpraxis 
Dr. Gursch; WSW Baubetreuungs 
GmbH; Hotel Bacchus, Wüst 
Bauunternehmen GmbH, Schil-
ling Bedachung- und Gerüstbau 
GmbH, Schlosserei Christian Kre-
del, Baldur-Garten GmbH, Mobile 
Autoservice Kudla, Baldur-Garten 
GmbH, Dyckerhoff GmbH, Hel-

mut Herbert GmbH & Co, GGEW 
AG, PSH Bau GmbH und Maler-
meister Ritz. 

Da das Zeltlager jährlich auf 
neue Spenden angewiesen ist und 
dringend in neue Zelte investiert 
werden muss, freut sich das Team 
über jede Spende, mit der das Eh-
renamt zahlreicher Jugendlicher 
und das jährliche Zeltlager unter-
stützt wird. Näheres dazu unter: 
https://kjg-laurentius.de/spenden/ 
Hinweis: Die KJG St. Laurentius 
vermietet auch 7-10m Zelte für 
Feiern inklusive Auf- und Abbau. 
Anfrage gerne per E-Mail.

Zeltlager 2025
2025 fährt die KjG St. Lauren-

tius vom 07.08. bis 14.08.2025 
nach Seibersbach ins Disneyla-
ger! -Jedes Kinderzelt bekommt 
ein eigenes FILM-Motto  -Schon 
gespannt?!- Hier geht’s zur An-
meldung: https://kjg-laurentius.
de/zeltlager/

Wenn der Schulhof zum Spor-
terlebnispark wird, dann ist die 
Sportjugend Hessen mit ihren 
Mobilen und Teamern angereist, 
um den rund 1000 Schülerinnen 
und Schülern ein unvergessenes 
Erlebnis zu bereiten. Während 
eine Schülerin mal eben aus 
dem 3. Stock der eigenen Schule 
abgeseilt wird, klettern die Schü-
lerinnen und Schüler der Klasse 
1-4 gerade die ca. 3 m hohe 
Kletterwand des Sportmobils der 
Sportjugend Hessen hoch.

Mit dem Konzept der Sportsfun 
Teamdays sollen Schülerinnen 
und Schüler an verschiedene 
Bewegungsformate herangeführt 
werden. Gleichzeitig dient dieser 
besondere Tag zur Bildung eines 
Gemeinschaftsgefühls in der 
Klasse. Denn Krisenzeiten können 
besser verkraftet, Spannungen 
besser abgebaut werden, wenn 
junge Menschen diesen nicht 
allein ausgesetzt sind, sondern 
jemanden zum Reden haben, sich 
mit ihnen austauschen können. 
Der Sportsfun Teamday bietet die 
Möglichkeit, abseits vom Schulall-
tag miteinander ins Gespräch zu 
kommen, Stärken kennenzulernen 
und sich sportlich zu betätigen.

Räume schaffen, die abseits 
vom Schulalltag das Wir-Gefühl 
stärken

Gerade an Schulen ist es wich-
tig, den gemeinschaftlichen Um-

Sportsfun Teamday stärkt Gemeinschaft
Positive Vibes und jede Menge Action erlebten die Schüler der Heinrich Metzendorf Schule

gang miteinander zu ermöglichen 
und Räume dafür zu schaffen, 
sich in der Klassengemeinschaft 
auszuprobieren sowie den Team-
geist zu stärken. Die Schülerinnen 
und Schüler der Berufsschule in 
Bensheim erproben und stär-
ken im Rahmen des Sportsfun 
Teamday ihre Team- und Kom-
munikationsfähigkeiten innerhalb 
der Klassengemeinschaft. Die 
Bewegungsförderung unserer Ju-
gend ist essenziell, besonders in 
herausfordernden Zeiten.

„Der Sportsfun Teamday bietet 
eine tolle Gelegenheit, Schülerin-
nen und Schüler durch nieder-
schwellige Bewegungsformen zu 
aktivieren und gleichzeitig ihren 
Teamgeist zu stärken. Mit unseren 
abwechslungsreichen Teamspie-
len fördern wir nicht nur die kör-
perliche Aktivität, sondern auch 
das Gemeinschaftsgefühl und 
die Kommunikationsfähigkeiten 
der jungen Menschen“, so Malin 
Hoster, Vorsitzende der Sportju-
gend Hessen, zu den Sportsfun 
Teamdays.

Das sportlich-soziale Teame-
vent an hessischen Schulen mit 
Sportvereinen wird seit mehr als 
20 Jahren von Sparkassen- und 
Giroverband Hessen Thüringen 
und den Sparkassenunternehmen 
in Hessen unterstützt. In diesem 
Jahr engagiert sich die Sparkasse 
Bensheim als lokaler Partner.
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Sicherheit für Ihr

• Konzentration

• Sicherheit

• Koordination

• Disziplin

• Gesundheit

• Fitness

• Werte

        Wir bieten:

• für alle Altersgruppen

• ab 4 Jahren 

• traditionelles Karate

• modernes Sportkarate

• Selbstschutz

• Selbstverteidigung

• Bewegungstraining

• in kleinen Gruppen

 Kind

Kontakt:

Tel.: 015170114122

Website:

    www.karate-team-lautertal.de 

Die GGEW AG veröffentlicht 
die wichtigsten Kennzahlen aus 
dem vergangenen Jahr. Im ers-
ten Jahresbericht des Konzerns 
nach der Fusion mit der ENER-
GIERIED GmbH & Co. KG stellt 
sich das wirtschaftlich solide 
aufgestellte Unternehmen vor 
und gibt Einblicke in die strategi-
sche Ausrichtung für zukünftige 
Herausforderungen. Mit einer 
Ausschüttung von 3,8 Mio. Euro 
an die kommunalen Anteilseig-
ner konnte bereits im ersten Jahr 
nach der Fusion ein positives 
Ausrufezeichen gesetzt werden.

Das zentrale Ereignis des zu-
rückliegenden Jahres war die 
Fusion der GGEW AG mit der 
ENERGIERIED GmbH & Co. KG 
mit Sitz in Lampertheim. „Die 
gelungene Fusion stellt einen 
Meilenstein in der Geschichte 
des Unternehmens dar, den man 
ohne Übertreibung als historisch 
bezeichnen darf“, beschreibt 
Carsten Hoffmann, Vorstand der 
GGEW AG, das Ergebnis vie-
ler Gespräche auf Augenhöhe. 
Mit diesem zukunftsweisenden 
Schritt wuchs nicht nur die Beleg-
schaft der GGEW von 258 Mitar-
beitenden im Jahr 2022 auf 313. 
Zusätzlich kann der Versorger 
seinen Service mit dem dazuge-
wonnenen Standort am Wilhelm-
Herz-Ring 9 in Lampertheim um 
ein weiteres Kundencenter mit 
modernen Arbeitsplätzen erwei-
tern. Durch die Fusion der GGEW 
mit der Energieried kamen zudem 
weitere Netzgebiete in das Gebiet 
der GGEW dazu. Die GGEW ver-
sorgt nun 180.000 Einwohner.

Kommunale Wärmeplanung und 
Dekarbonisierung

Große Herausforderungen ste-
hen für Kommunen, aber auch 
die Energieversorger an. Die 
prozessualen und unternehmeri-
schen Synergien aus der Fusion 
unterstützen die GGEW und ihre 
kommunalen Anteilseigner dabei. 
Wie, das weiß Frank Kaus, bis 
zur Fusion Geschäftsführer der 
ENERGIERIED und seither in 
neuer Funktion in der Geschäfts-

Gemeinsam Zukunft gestalten
GGEW AG legt Jahresabschluss 2023 vor: die Bilanz eines ganz besonderen Jahres

leitung der GGEW aktiv: „Die 
Wärmewende an der Bergstraße 
kann nicht isoliert betrachtet 
werden, sondern hängt eng mit 
der Dekarbonisierungsstrategie 
der GGEW zusammen.“ Diese, er-
gänzt Kaus, werde im Detail noch 
im Jahr 2024 vorgestellt und ziele 
darauf ab, sowohl das Strom- als 
auch das Gas- und Wärmenetz 
vollumfänglich mit Energien aus 
erneuerbaren Quellen versorgen 
zu können. Im „Konvoi“, also 
durch das Bündeln der kommu-
nalen Wärmeplanung mehrerer 
Kommunen in der Region, könne 
man die notwendigen Investitio-
nen möglichst klein halten und 
am besten von den neuen Syner-
gien profitieren. Die Energiewende 
verändert vieles, aber eines bleibt: 
„Natürlich unterstützen wir wei-
terhin Veranstaltungshighlights 
wie die Spargelwanderung und 
Stadtfeste, aber auch regionale 
Vereine und Institutionen in den 
Bereichen Bildung, Kultur, Sport 
und Umwelt. So tragen wir als 
Versorger vor Ort einen großen Teil 
zu der hohen Lebensqualität in 
der Region bei,“ schließt Carsten 
Hoffmann an.

Erneuerbare? Ausbauen!
Damit der Anteil an Energie 

aus erneuerbaren Quellen steigt, 
müssen diese vermehrt ausgebaut 
werden. Die GGEW verfolgt eben 
dieses Ziel. Mit mittlerweile 45 
Windkraftanlagen und 40 Photo-
voltaik-Anlagen zum Bilanzstich-
tag am 31. Dezember 2023 leis-
tet die Palette an grünen Erzeu-
gungsanlagen der GGEW ganze 
120,98 MW und erzeugte im 
vergangenen Jahr 262.243.996 
Kilowattstunden Grünstrom – wei-
tere Erzeugungsanlagen folgten 
bereits im Jahr 2024. Mit dem 
im letzten Jahr erzeugten Strom 
wurden 157.346 Tonnen CO2 
eingespart und rechnerisch etwa 
87.415 Haushalte versorgt. Dass 
die bisher verfolgte Strategie der 
richtige Weg ist, bekräftigt Florian 
Grob, Bereichsleiter Erneuer-
bare Energien der GGEW: „Um 
die grüne Strommenge unseres 
Erzeugungsportfolios weiter zu 

erhöhen, forcieren wir die Um-
setzung neuer Windparks und 
zusätzlicher PV-Projekte – vor 
allem in der Region mit dem Ziel, 
all unsere Kunden und Bürger 
rechnerisch mit 100 Prozent grü-
ner Energie aus unserem eigenen 
Erzeugungsportfolio versorgen zu 
können. Die Energiewende erfolgt 
dabei dezentral vor Ort gemein-
sam mit den Kommunen und 
Bürgern. Auch verbleibt damit 
ein Großteil der Wertschöpfung 
in der Region.“ 

Innovationen leben
Der Ausbau der Erneuerbaren 

zeigt sich auch in den Zahlen der 
Netzanschlussbegehren privater 
oder gewerblicher Photovoltaik-
Anlagen im Netz der GGEW: 
„Die Zahl der Inbetriebnahmen 
hat sich im vergangenen Jahr im 
Vergleich zu 2022 mehr als ver-
doppelt“, resümiert Uwe Sänger, 
Technischer Bereichsleiter der 
GGEW. Mehr als 2.000 neue Pho-
tovoltaik-Anlagen seien im Netz-
gebiet der GGEW im Jahr 2023 
dazugekommen. Doch auch 
eigene Projekte, wie die Überda-

chung des Mitarbeiterparkplatzes 
der GGEW mit PV-Modulen, stan-
den auf der Agenda im Bereich 
Technik. „In Bensheim-Fehlheim 
konnten wir zudem weitere Häu-
ser an unser Nahwärmenetz 
schließen“, erklärt Sänger. Durch 
das Bockheizkraftwerk, dem Her-
zen des Wärmenetzes, kann de-
zentral Wärme und Strom erzeugt 
werden. Indem das Prinzip der 
Kraft-Wärme-Kopplung (KWK) 
Anwendung findet, arbeitet das 
Mini-Kraftwerk hocheffizient und 
klimaschonend. Zudem seien 
derzeit finale Arbeiten an der 
Wärmerückgewinnungsanlage im 
Basinus-Bad in den letzten Zügen. 
„Darüber werden wir natürlich im 
nächsten Jahr ausführlicher be-
richten“, verspricht Sänger.

Preise sinken, 
Servicequalität steigt

Für die Kundinnen und Kunden 
hält die GGEW weitere Neuigkei-
ten parat: „Wir können ab dem 
Jahr 2025 wieder deutlich güns-
tigere Preise anbieten“, verspricht 
Rainer Babylon, Bereichsleiter 
Vertrieb und Services. Zudem sei 

der Kundenservice weiter ver-
bessert worden. „Wir haben im 
letzten Jahr eine Kundenumfrage 
gestartet und die Ergebnisse nun 
in konkrete Verbesserungsmaß-
nahmen umgesetzt.“ Neben di-
versen Angeboten auf der Website 
und der persönlichen Beratung in 
den Kundencentren in Bensheim 
und Lampertheim komme in 
Kürze die GGEW App hinzu. „Mit 
der App können unsere Kunden 
auf dem Laufenden bleiben und 
einige Prozesse, etwa die Eingabe 
des Zählerstandes, selbst durch-
führen“, erklärt Babylon.

Kommunikation auf Augenhöhe
Damit diese Vorhaben auch 

fruchten, ist es nötig, diese zu 
erklären. Dies ist das ausgeschrie-
bene Ziel von Simone Marder, 
Bereichsleiterin Marketing & 
Kommunikation der GGEW. „Als 
Marketing- und Kommunikati-
onsabteilung sind wir nicht nur 
Sprachrohr der GGEW, sondern 
verstehen uns auch als Vermitt-
ler.“ Gerade die letzten Jahre, in 
denen gesetzliche Vorgaben kurz-
fristig umgesetzt werden mussten, 

war der Bedarf an gut aufbereite-
ten Informationen für ein großes 
Publikum groß. „Deshalb setzen 
wir auf ein breit aufgestelltes 
Kommunikationsangebot, durch 
das wir möglichst alle in unserem 
Einzugsgebiet ‚abholen‘ wollen.“ 

Kennzahlen und wirtschaftlicher 
Verlauf

Mit einem Umsatz in Höhe 
von 242,4 Mio. Euro konnte die 
GGEW den des Vorjahres (225,0 
Mio. Euro) steigern – trotz anhal-
tender Volatilität an den Energie-
handels- und Beschaffungsmärk-
ten. Im Vergleich zum Jahr 2022 
reduzierte sich die Stromabgabe-
menge von 493 Mio. kWh auf 
345 Mio. kWh im Jahr 2023. 
Auch bei der Gasabgabe lässt sich 
ein Rückgang erkennen. Waren es 
im Jahr 2022 noch 1.084 Mio. 
kWh, wurden im Jahr 2023 725 
Mio. kWh abgenommen. Stabil 
geblieben ist die Wasserabgabe. 
Wie im Vorjahr waren es 2023 
3,0 Mio. m3 Trinkwasser. Eine 
deutliche Steigerung konnte bei 
der Zahl der Badegäste festge-
stellt werden. Ohne Renovie-

rungsarbeiten während des Ba-
debetriebs und pandemiebedingte 
Schließzeiten genossen insgesamt 
380.730 Menschen den Besuch 
im Basinus-Bad (inkl. Badesee). 
Das Ergebnis aus dem Vorjahr mit 
324.357 Gästen konnte deutlich 
übertroffen werden.

Bereits im ersten Jahr nach der 
Fusion zeigten sich erste positive 
Effekte für die gesamte Region. So 
könne man neben der Dividende 
eine regionale Wertschöpfung 
von 14 Mio. Euro aus Steuern, 
Konzessionsabgaben und der Be-
auftragung lokaler Unternehmen 
zur Wirtschaftskraft der Region 
beisteuern. „Das Jahr 2023 
verdeutlich wieder einmal, dass 
sich der kraftvolle Ausbau in die 
erneuerbaren Energien auch wirt-
schaftlich lohnt. Unsere Anlagen 
erwirtschaften einen substanziel-
len Beitrag zur Dividende und ma-
chen das Geschäftsmodell robust 
gegenüber Marktschwankungen“, 
fasst Hoffmann zusammen. Wei-
tere Anlagen, insbesondere der 
geplante Ausbau der Photovol-
taik-Freiflächenanlagen von rund 
40 MW in der Region zur Versor-
gung von rund 14.000 Haushal-
ten, werden derzeit geplant und 
zum Teil bereits umgesetzt.

„Alles in allem“, resümiert 
Hoffmann, „blicken wir auf ein 
ordentliches Jahr 2023 zurück. 
Es zeigt sich einmal mehr, dass 
unsere kraftvollen Investitionen in 
die Erneuerbare Energie unserem 
Geschäftsmodell eine hohe Stabi-
lität geben“, schließt Hoffmann.
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Die Stadtkapelle Bensheim 
spielte Platzkonzerte in den vier 
Seniorenheimen im Stadtgebiet. 
Die Idee stammt aus der Zeit der 
Corona-Pandemie und wurde 
danach ins Festprogramm über-
nommen.

„Dadurch können auch Men-
schen teilhaben, die sonst nicht 
zum Winzerfest kommen könnten 
– eine schöne Sache“, betont Tho-
mas Herborn, geschäftsführender 
Vorsitzender des ausrichtenden 
Verkehrsvereins. 

Die Musiker kamen dabei wie in 
den Vorjahren mit Verstärkung zu 
ihren Auftritten: Bürgermeisterin 
Christine Klein, Stadtverordneten-
vorsteherin Christine Deppert, die 
Fraa vun Bensem Doris Walter, 
Weinkönigin Katja Simon, Blü-
tenkönigin Nadja Pietruschka, die 
Auerbacher Kerwekönigin Lena 
Jöckel sowie Thomas Herborn 
freuten sich über den schönen 
Austausch und die tolle Stim-
mung vor Ort. 

Besucht wurden das AWO-So-
zialzentrum, das Seniorenzentrum 
am Fürstenlager, die Senioren-
Residenz Villa Medici und das 
Caritasheim Sankt Elisabeth.

Stadtkapelle spielte in den Seniorenheimen
Das Bergsträßer Winzerfest auf Reisen

Beim Klimaschutz hat sich 
Bensheim bereits frühzeitig 
positioniert. Seit 2012 ist die 
Stadt Modellkommune für den 
Klimaschutz. Mit finanzieller 
Unterstützung des Bundes wurde 
damals ein Masterplan Klima-
schutz aufgestellt, um bis Mitte 
des Jahrzehnts klimaneutral zu 
werden.

Mit dem hessischen Klima-
schutzgesetz liegt nun seit 2023 
eine übergeordnete und ambitio-
niertere Zielsetzung vor. Das Land 
Hessen hat sich unter anderem 
das Ziel gesetzt, bis 2030 seine 
Treibhausgasemissionen um 65 
Prozent zu reduzieren und bis 
2045 die Treibhausgasneutralität 
zu erreichen. Darüber hinaus soll 
die Landesverwaltung bis 2030 
klimaneutral sein. 

Was  bedeu t e t  d a s  f ü r 
Bensheim? Die Stadt plant mit 
der Aufstellung eines neuen Mas-
terplan Klimaschutz II die aktuel-
len Anforderungen zu erfüllen und 
hat hierfür erneut die Zusage einer 
Förderung aus Bundesmitteln 
erhalten. 

Im Zuge dieser Förderung wird 
für die Stadt die Klimaneutralität 
bis zum Jahr 2040 erwartet – 
sowie für die Stadtverwaltung 
bis 2035. Damit die Vorgaben 
Wirklichkeit werden, setzt die 
Verwaltung auch auf eine große 
Unterstützung durch die Stadt-
gesellschaft. „Es ist wichtig, dass 
wir alle Bensheimerinnen und 
Bensheimer mitnehmen. Klima-
schutz ist eine Gemeinschafts-

aufgabe“, so Erste Stadträtin 
und Umweltdezernentin Nicole 
Rauber-Jung.

Weiter führt sie aus: „Wir benö-
tigen nun eine Neuauflage, weil 
die Ziele für ein klimafreundliches 
Bensheim früher erreicht werden 
müssen – analog zu den bun-
des- und europaweit gesetzten 
Zielen.“. Aus klimatischer Sicht 
stehe man vor großen Herausfor-
derungen. „Wir müssen schnel-
ler und besser werden“, fordert 
Rauber-Jung. Daher braucht es 
effizientere Strategien und einen 
neuen roten Faden für das Klima-
schutzprogramm der Stadt. 

Vor Kurzem traf sich zum ersten 
Mal das sogenannte Kernteam zu 
einem Workshop. Die Gruppe soll 
bei der Aufstellung der Ziele und 
Maßnahmen des neuen Master-
plans als fachkundiges Gremium 
von Vertretern aus verschiedenen 
Disziplinen mitwirken und seine 
Expertisen einbringen. Mitglieder 
sind Vertreterinnen und Vertreter 
von Firmen, Verbänden und öf-
fentlichen Institutionen.

Im Kernteam wird die Grund-
lage des Klimaschutzprogramms 
erarbeitet. Konkret geht es darum, 
Schwerpunkte zu definieren: 
Welche Maßnahmen müssen 
im neuen Masterplan enthalten 
sein, um die Ziele zu erreichen – 
und um „das Ziel Klimaneutrales 
Bensheim 2040 mit Leben zu fül-
len“, betont die Umweltdezernen-
tin. Sie dankt den Mitgliedern des 
Kernteams für ihr Engagement 
und die Bereitschaft, ihre Exper-

tise in diesen wichtigen Prozess 
einzubringen. 

Das erste Treffen des Kern-
teams bildet den Auftakt für eine 
intensive Beteiligungsphase. 
In den nächsten Wochen sind 
Arbeitsgruppensitzungen sowie 
ein abschließender Workshop 
vorgesehen. Im Oktober befassen 
sich bei einer Klausurtagung Ver-
treterinnen und Vertreter aus der 
Kommunalpolitik mit den vom 
Kernteam erarbeiteten Maßnah-
men. Am Mittwoch, 6. November, 
können sich die Bensheimer bei 
einer Veranstaltung von 18 bis 21 
Uhr im Bürgerhaus einbringen. 
Danach wird der Entwurf zur Be-
ratung den politischen Gremien 
vorgelegt. Der finale Beschluss 
durch die Stadtverordnetenver-
sammlung soll am 19. Dezember 
erfolgen. 

Der Austausch des Kernteams 
unter der Moderation von Dr. Ma-
ria Real Perdomo, Geschäftsfüh-
rerin des Beratungsunternehmens 
Net Positive Cities, lieferte nicht 
nur wichtige Erkenntnisse, son-
dern verlief offen, sachorientiert 
und konstruktiv. Die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer begrüßten 
und würdigten die vorgeschlagene 
Vorgehensweise, die Prioritäten-
setzung und die weitere Struktu-
rierung des Prozesses. Einig war 
man sich in der Bedeutung eines 
bereichsübergreifenden Dialogs, 
um dieses wichtige Vorhaben für 
die Stadtgesellschaft erfolgreich 
umsetzen zu können. 

Masterplan Klimaschutz II 
soll den Weg aufzeigen

Veranstaltung am 6. November im Bürgerhaus

105 Jahre geballte Frauen-
power im Öffentlichen Dienst: 
Angelika Köhler (für 40 Jahre), 
Petra Kuhn (40 Jahre) und Elke 
Klein (25 Jahre) sind am Don-
nerstag im Magistratssaal des 
Bensheimer Rathauses für ihre 
besonderen Jubiläen von Bürger-
meisterin Christine Klein geehrt 
worden.  

Die Verwaltungschefin sprach 
von einem „Zeichen für Verläss-
lichkeit und Kontinuität“. Sie be-
dankte sich herzlich bei den drei 
Mitarbeiterinnen für ihre Treue. 
Sie freue sich auf eine weitere 
erfolgreiche Zusammenarbeit 
zum Wohle der Stadt. So lange 
bei einem Arbeitgeber zu bleiben, 
sei heute keine Selbstverständ-
lichkeit mehr. 

Angelika Köhler kam 1984 
als Auszubildende zur Stadtver-

waltung. Als Verwaltungsfachan-
gestellte arbeitete sie nach der 
Übernahme im Ordnungsamt, 
seit 1991 ist die Bensheimerin 
im Team Personalmanagement 
tätig. „Wir haben viel gemeinsam 
erlebt. Wir sind so dankbar, Dich 
im Team zu haben“, würdigte 
Katharina Adler-Schiebel, Team-
leiterin Personalmanagement, die 
Jubilarin. Als „Urgestein“ könne 
sie zu allem etwas sagen. „Du 
bist immer präsent und unsere 
Nummer eins“, so Adler-Schiebel. 

Petra Kuhn begann ihre be-
rufliche Karriere im Öffentlichen 
Dienst 1984 beim Kreiswehrer-
satzamt in Heppenheim. 1990 
wechselte sie zur Stadt Bensheim, 
wo die Verwaltungsangestellte 
seitdem als Sachbearbeiterin 
im Team Allgemeine Sicherheit 
und Ordnung tätig ist. „Du bist 

die gute Seele im Team, immer 
gut gelaunt, auch in stressigen 
Zeiten“, erklärte Jochen Schar-
schmidt, Fachbereichsleiter Si-
cherheit, Ordnung und Bürgerser-
vice. Ordnungsdezernentin Nicole 
Rauber-Jung hob die Fachkompe-
tenz und die Hilfsbereitschaft der 
Bensheimerin hervor. 

Elke Klein absolvierte ihre Aus-
bildung am Elisabethenstift in 
Darmstadt. Danach war sie als Er-
zieherin in Auerbach, Jugenheim 
und Eberstadt tätig. 1999 kam 
sie zur städtischen Kita Garten-
straße, wo sie zeitweise auch die 
Leitung innehatte. „Du bist eine 
tragende Kraft in unserer Kita“, 
lobte die jetzige Leiterin Maria 
Behm-Hansen die Jubilarin, die 
im U3-Bereich ein wichtiger Bau-
stein für die Einrichtung – und für 
die Kinder Ansprechpartnerin und Vor Kurzem traf sich zum ersten Mal das sogenannte Kernteam zu einem Workshop. Foto: Stadt Bensheim

Drei starke Frauen feiern Dienstjubiläum

Vertrauensperson ist. 
Die Vorsitzende des Personal-

rats, Elke Ritter, verwies auf die 
geballte Frauenpower. „Ihr seid 
die Gesichter der Verwaltung 
und der Kita.“ Kerstin Hunds-
dorf, interne Frauen- und Gleich-
stellungsbeauftragte, beglück-
wünschte ebenfalls zum Jubi-
läum. Sie überreichte ebenso wie 
Elke Ritter ein kleines Präsent. 
„Für den Fall, dass die Frauenpo-
wer mal ausgeht und wieder auf-
gebaut werden muss“, bemerkte 
Kerstin Hundsdorf. 

Neben einer Urkunde erhielten 
die Jubilarinnen von Christine 
Klein Blumen und einen Kuchen. 
„Ich wünsche Ihnen Zufriedenheit 
und vor allem Gesundheit“, gab 
die Bürgermeisterin abschließend 
Petra Kuhn, Angelika Köhler und 
Elke Klein mit auf den Weg. 

Geballte Frauenpower im Rathaus 

105 Jahre im öffentlichen Dienst: Elke Klein, Angelika Köhler und Petra Kuhn (vorne, v.li.) feiern ihr Dienstjubiläum im Rathaus. 

Foto: Stadt Bensheim

Foto: Stadt Bensheim
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Kellertheater, Am Wambolterhof 1

Samstag, 12.10. 
20.00 Uhr	
Das Lesefestival Bensheim
Corinna Schnell – “Rabenwin-

ter-Saga”. PiPaPo-Kellertheater, 
Am Wambolterhof 1

Donnerstag, 24.10.
19.30 Uhr	
Das Lesefestival Bensheim
Heinrich Steinfest – “Sprung 

ins Leere”. In Städt. Kindertages-
stätte Berliner Ring 109

Dienstag, 29.10.
19.00 Uhr	
Vortrag: Zeit für mich – Zeit 

mit mir der Vortrag findet online 
statt. Veranstalter: Frauenbüro 
der Stadt Bensheim. Anmelde-
schluss: 22.10.2024

	

Montag, 07.10.
10-18 Uhr	
Montagstour des ADFC Berg-

straße. Fahrradtour mit Ein-
kehr oder Picknick. Treffpunkt: 
10 Uhr Bahnhof Bensheim am 
Amershamplatz (Nähe Taxistand). 
Anmeldung: www.adf-Bergst-
rasse oder www.adfctour.de

	

Samstag, 05.10.
11.00 Uhr	
Öffentliche Stadtführung. Treff-

punkt: am Lammertsbrunnen. 
Veranstalter: Tourist Information 
der Stadt Bensheim. Nähere 
Infos: Tourist Information, Tel. 
06251/8696101. Weiterer Ter-
min: 19.10.

Samstag, 05.10.
14-16 Uhr	
Flohmarkt – Alles rund ums 

Kind. Kita St. Albertus, Heidel-
berger Straße 19. Veranstalter: 
Förderverein St. Albertus e.V. 
Anmeldung: foerdervereinalber-
tus@web.de

Montag, 07.10.
15-17 Uhr	
BibCube GameTreff. Zocken mit 

Nintendo Switch, PS 5, Steam-
deck und anderen Angeboten 
rund um das Thema Gaming im 
Jugendzentrum Bensheim, Ro-
densteinstraße 19. Veranstalter: 
Stadtkultur Bensheim, Stadt-
bibliothek in Kooperation mit 
der Jugendförderung der Stadt 
Bensheim. Weitere Termine: je-
weils montags

Mittwoch, 09.10. 
14.30 – 16 Uhr	
Digital im Alter – Offene Sprech-

stunde. Caritas Zentrum Franzis-
kushaus/Mehrgenerationenhaus, 

Sylvia Markgraf, Schmuck und 
Bernd Kalusche, Malerei im Da-
menbau Fürstenlager Bensheim-
Auerbach. Vernissage: Sonntag, 
06.10.24, 11 Uhr. Öffnungs-
zeiten: Samstags, 14.30 bis 18 
Uhr, Sonntags, 11 bis 18 Uhr. 
Veranstalter: Gruppe Kunst im 
Fürstenlager des Kur- und Ver-
kehrsverein 1866 e.V.

12.10. und 13.10.
Mirabel & Apfelrot – Kunst 

und Genuß im Park. Im Frem-
denbau Fürstenlager Auerbach. 
Veranstalter: KunstHandwerk im 
Fürstenlager

bis 10.11.	
Sonja Yakovleva – Amazing 11 

and other Stories. Im Museum 
Bensheim, Eingang Marktplatz 
13. Öffnungszeiten: Do. und Fr. 
jew. 15-18 Uhr, Sa. und So. jew. 
12-18 Uhr. Veranstalter: Stadt-
kultur Bensheim, Museum. Infos: 
www.stadtkultur-bensheim.de

bis 24.11.	
Vadim Lapinskij – Metamor-

phose im Gertrud-Eysoldt-Foyer 
des Parktheaters. Öffnungszeiten: 
jeweils donnerstags von 9 bis 16 
Uhr (außer in den Ferien) sowie zu 
den Veranstaltungen im Parkthe-
ater geöffnet. Veranstalter: Stadt-
kultur Bensheim, Galerien. Infos: 
www.stadtkultur-bensheim.de 

Freitag, 04.10.
19.00 Uhr
Andrea Petkovic – “Zeit, sich 

aus dem Staub zu machen” TC 
Blau-Weiß Bensheim, Tragluft-
halle, Saarstraße 62.

Das Lesefestival wird zum 22. 
Mal in Bensheim durchgeführt 
und ist Teil des Literaturfestivals 
“Leseland Hessen”. Veranstal-
ter ist Stadtkultur Bensheim, 
mit freundlicher Unterstützung 
des Hessischen Ministeriums 
für Wissenschaft und Kunst, 
der Sparkassen-Kulturstiftung 
Hessen-Thüringen sowie hr2 
kultur. Weitere Infos: www.stadt-
kultur-bensheim.de oder www.
lesefestival-bensheim.de und Tel. 
06251/5826378

Samstag, 05.10.
19.00 Uhr	
Das Lesefestival Bensheim 
Die Kriminacht mit Ralf Lan-

groth – “Mauern und Lügen” und 
Corinna Kastner - “Fischland-
Falle”. Parktheater Bensheim, 
Gertrud-Eysoldt-Foyer, Georg-
Stolle-Platz 5

Montag, 07.10.
20.00 Uhr	
Das Lesefestival Bensheim
Arne Dahl – “Stummer Schrei”
Moderation: Dr. Ulrich Sonnen-

schein. Parktheater Bensheim, 
Georg-Stolle-Platz 5

Freitag, 11.10.
20.00 Uhr	
Das Lesefestival Bensheim
Christian Handel und And-

reas Suchanek – “Pride began 
on Christopher Street”. PiPaPo-

20.00 Uhr	
Naturally 7 - @ the Movies Tour 

2024. 7 Männer singen A-Capella 
Parktheater Bensheim, Georg-
Stolle-Platz 5. Veranstalter: Die 
Veranstalterinnen

Mittwoch, 16.10.
20.00 Uhr	
Alfons – Wo kommen wir her? 

Wo gehen wir hin? Und gibt es 
dort genug Parkplätze? Solo-
Theater und Kabarett. Parkthea-
ter Bensheim, Georg-Stolle-Platz 
5. Veranstalter: SappaLostra & 
Theater Sapperlot. Infos: www.
sapperlottheater.de

Freitag, 18.10.
20.00 Uhr	
HELP! Beatles Tribute-Band. 

Kulturdenkmal Güterhalle, Fab-
rikstraße 10. Veranstalter: Mu-
siktheater

Samstag, 19.10.
20.00 Uhr	
Lazuli & spec. guest: “11 Onze 

Onze” Tour. Progrock mit World 
Musikc Einflüssen aus Frankreich. 
Parktheater Bensheim, Georg-
Stolle-Platz 5. Veranstalter: Die 
Veranstalterinnen

Samstag, 19.10.
20.00 Uhr	
Century’s Crime - eine Hom-

mage an die goldene Zeit von 
SUPERTRAMP. Kulturdenkmal 
Güterhalle, Fabrikstraße 10. Ver-
anstalter: Musiktheater Rex 

Sonntag, 20.10.
17.00 Uhr	
Konzert - Voices for Africa – 

Iqhude Parktheater Bensheim, 
Georg-Stolle-Platz 5. Veranstalter: 
Voices for Africa e.V.

Donnerstag, 24.10.
20.00 Uhr	
THE BREW (UK): “20 Years 

Anniversary”-Tour 2024 - Sup-
port: ROVAR. Kulturdenkmal 
Güterhalle, Fabrikstraße 10. Ver-
anstalter: Musiktheater Rex 

Freitag, 25.10.
20.00 Uhr	
Randy Hansen (Seattle, USA) 

– The Sound & Performance of 
Jimi Hendrix – European Tour 
‘24. Kulturdenkmal Güterhalle, 
Fabrikstraße 10. Veranstalter: 
Musiktheater Rex

Sonntag, 27.10.
20.00 Uhr	
The Iron Maidens (USA) Euro-

pean Tour 2024. Kulturdenkmal 
Güterhalle, Fabrikstraße 10. Ver-
anstalter: Musiktheater Rex 

Donnerstag, 31.10.
20.00 Uhr	
Kuss und Umarmung, Deine 

Hildegard von Bingen eine An-
näherung in Wort, Musik und 
Bild. Abo “Nah dran” und freier 
Verkauf. Parktheater Bensheim, 
Georg-Stolle-Platz 5. Veranstal-
ter: Stadtkultur Bensheim. Infos: 
www.stadtkultur-bensheim.de

06.10. bis 27.10.	
“Facetten”

Dienstag, 01.10.
20.00 Uhr	
Annes Kampf – Anne Frank vs. 

Adolf Hitler. Mit Marianne Blum 
(Kabarettistin, Sängerin) und 
Thomas Linke (Schauspieler). 
Im Parktheater Bensheim, Georg-
Stolle-Platz 5. Veranstalter: Stadt-
kultur Bensheim. Infos: www.
stadtkultur-bensheim.de

Mittwoch, 02.10.
19.30 Uhr	
Laura Wilde – “Nonstop ins 

Glück”. Kulturdenkmal Güter-
halle, Fabrikstraße 10. Veranstal-
ter: Musiktheater Rex

Donnerstag, 03.10.
20.00 Uhr	
Heldmaschine – Flächenbrand 

Tour 2024. Kulturdenkmal Güter-
halle, Fabrikstraße 10. Veranstal-
ter: Musiktheater Rex 

Freitag, 04.10.
20.00 Uhr	
GIANT HOGWEED – Celeb-

rating Genesis Classics 1970-
1976. Kulturdenkmal Güterhalle, 
Fabrikstraße 10. Veranstalter: 
Musiktheater Rex 

Samstag, 05.10.
20.00 Uhr	
DIO Alive. Tribute to Rainbow, 

Black Sabbath & Dio. Kulturdenk-
mal Güterhalle, Fabrikstraße 10. 
Veranstalter: Musiktheater Rex 

Sonntag, 06.10.
15.00 Uhr	
Jan und Henry 2 – ein neuer 

Fall für die Erdmännchen – live 
als Musical. Im Parktheater 
Bensheim, Georg-Stolle-Platz 5. 
Veranstalter: Theater Lichtermeer. 
Infos: www.theaterlichtermeer.de

Freitag, 11.10.
20.00 Uhr	
Hagen Rether – “Liebe” Kaba-

rett zum Mitdenken. Parktheater 
Bensheim, Georg-Stolle-Platz 
5. Veranstalter: SappaLostra & 
Theater Sapperlot. Infos: www.
sapperlottheater.de

Freitag, 11.10.
20.00 Uhr	
The Chain – Finest Fleetwood 

Cover. Kulturdenkmal Güterhalle, 
Fabrikstraße 10. Veranstalter: 
Musiktheater Rex 

	
Samstag, 12.10.
20.00 Uhr	
Konzert mit dem Brentano 

Quartett. Parktheater Bensheim, 
Georg-Stolle-Platz 5. Veranstalter: 
Kunstfreunde Bensheim. 19 Uhr: 
Einführung im Gertrud-Eysoldt-
Foyer

Samstag, 12.10.
20.00 Uhr	
90er und 2000er Party mit DJ 

Peter Henninger. Kulturdenkmal 
Güterhalle, Fabrikstraße 10. Ver-
anstalter: Musiktheater Rex 

Dienstag, 15.10.

Klostergasse 5a. Einfache Hilfe 
und Erklärungen für ältere Men-
schen zu den Themen Laptop, 
Smartphone und Internet. Bei 
Bedarf auch mobil im häuslichen 
Umfeld möglich.

Donnerstag, 10.10.
10.00 Uhr	
Zwergenschmökern –für Kinder 

ab 18 Monaten. Gertrud-Eysoldt-
Foyer im Parktheater Bensheim, 
Georg-Stolle-Platz 5. Veranstalter: 
Stadtkultur Bensheim, Stadtbib-
liothek. Infos: www.stadtkultur-
bensheim.de

Donnerstag, 10.10.
16.30 Uhr	
Krebsberatung und Orientie-

rung für alle Betroffenen und 
Angehörige mit Rilana Borch-
mann von Krebs & Hoffnung. 
Veranstalter: Frauenbüro der 
Stadt Bensheim. Nähere Infos 
und Anmeldung: 06251/856003 
oder frauenbuero@bensheim.de. 
Weiterer Termin: 24.10.

Fr. 11.10. und Mo. 14.10.	
Kirchweih in Auerbach

Freitag, 11.10.
14.30 Uhr	
Stricken verbindet, für Frauen 

aller Altersgruppen. Frauenbüro 
Bensheim, Hauptstraße 53 (2. 
OG). Veranstalter: Frauenbüro der 
Stadt Bensheim. Nähere Infos: 
06251/856003 oder frauenbu-
ero@bensheim.de

Dienstag, 15.10.
14.30 Uhr	
Seniorenkerb im Bürgerhaus 

Kronepark in Auerbach. Veran-
stalter: Arbeiterwohlfahrt

Donnerstag, 17.10.
ab 18 Uhr
Angehörigentreffen, Arbeiter-

wohlfahrt in der Eifelstraße 21-25. 
Veranstalter: Netzwerk Demenz 
und Stadt Bensheim. Mit Voran-
meldung: senioren@bensheim.de 
oder Tel. 06251/86991-62

Donnerstag, 17.10.
15.30 Uhr	
Bilderbuchkino im Parktheater 

Bensheim, Gertrud-Eysoldt-Foyer, 
Georg-Stolle-Platz 5. Veranstalter: 
Stadtkultur Bensheim, Stadtbib-
liothek. Infos: www.stadtkultur-
bensheim.de

Sa. 19.10. bis
Mo. 21.10.	
Kirchweih in Gronau

Sonntag, 20.10.
15.00 Uhr	
Tanzcafe mit Gerald Schnei-

der im Bürgerhaus Kronepark 
Auerbach. Veranstalter: Arbeiter-
wohlfahrt

Mittwoch, 23.10.
ab 10 Uhr	
Einladung zum Frauentreff. 

Interessierte Frauen sind herzlich 
eingeladen! Kinder sind herzlich 
willkommen! Klostercafé Fran-
ziskushaus, Klostergasse 5. Ver-
anstalter: Frauenbüro der Stadt 
Bensheim. Infos: 06251/856003 
oder frauenbuero@bensheim.de

Donnerstag, 10.10.
18.00 Uhr	
Stadtverordnetenversammlung
der Stadt Bensheim
Infos: www.bensheim.de

Montag, 28.10.	
Ortsbeirat Bensheim-West 
(18.00 Uhr)
Orstbeirat Bensheim-Mitte 
(19.00 Uhr)
Ortsbeirat Bensheim-Auerbach 
(20.00 Uhr)
der Stadt Bensheim

Mittwoch, 30.10.
18.30 Uhr	
Sozial-, Sport- und Kulturaus-

schuss der Stadt Bensheim

Donnerstag,
31.10. 
18.00 Uhr	
Bau-, Umwelt- und Planungs-

ausschuss der Stadt Bensheim

Stand: 12.09.2024 Änderungen vorbehalten

LESEFESTIVAL

BENSHEIM

 Lesebegeisterung von klein 
auf: Der Börsenverein des Deut-
schen Buchhandels und der 
Deutsche Bibliotheksverband 
haben die Kindertagesstätte Kap-
pesgärten mit dem Gütesiegel 
Buchkita für ihr Engagement in 
der frühkindlichen Leseförderung 
ausgezeichnet.

Das Gütesiegel Buchkita hono-
riert Betreuungseinrichtungen, in 
denen frühe kindliche Erfahrun-
gen rund ums Erzählen, Reimen 
und Lesen ein Schwerpunkt des 
pädagogischen Konzepts sind. 
Buchkitas wie die Bensheimer 
Kita Kappesgärten legen Wert 
auf regelmäßiges Vorlesen, einen 
vielseitigen Umgang mit Büchern, 
eine altersgerechte Medienbil-
dung und bringen Kinder mit Le-

Das Obst direkt vom Baum 
pflücken und mit einer hand-
betriebenen Presse frischen 
Apfelsaft herstellen: Das Apfel-
erntefest stieß im vergangenen 
Jahr auf großes Interesse. Die 
Neuauflage war für den 20. 
Oktober fest eingeplant. Doch 
die Afrikanische Schweinepest 
lässt eine Wiederholung des 
Aktionstags nicht zu. Die Ver-
anstaltung muss aufgrund der 
geltenden Restriktionen abgesagt 
werden. Das Grundstück liegt 
im Kerngebiet der Afrikanischen 
Schweinepest. In der infizierten 
Zone muss strengstens dar-
auf geachtet werden, dass bei 
sämtlichen Aktivitäten im Freien 
Wildschweine nicht in die Flucht 
getrieben werden.  

Das Apfelerntefest sollte ei-
gentlich erneut in Kooperation 
mit dem Nabu Bensheim/Zwin-
genberg und den Streuobstwie-
senrettern veranstaltet werden.  

Apfelerntefest muss 
abgesagt werden

seorten wie Buchhandlungen oder 
Bibliotheken in Kontakt.

Insgesamt erhalten 61 Kitas in 
ganz Deutschland die Auszeich-
nung für ihren besonderen Ein-
satz, Kinder früh für Geschichten 
und Sprache zu begeistern. 202 
Einrichtungen hatten sich für 
das Gütesiegel beworben. Die 
feierliche Verleihung findet am 
18. Oktober auf der Frankfurter 
Buchmesse statt.

Schirmherr des Gütesiegels 
Buchkita ist der Kinderbuchautor 
und Illustrator Paul Maar. Initiator 
ist die Interessengruppe Leseför-
derung des Börsenvereins.

Weitere Informationen auch zu 
den Förderern des Projekts sind 
auf der Webseite www.guetesie-
gel-buchkita.de abrufbar.

Kita Kappesgärten erhält 
das Gütesiegel Buchkita
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MASSACHUSETTS - BEE GEES 
MUSICAL lässt sein Publikum 
in einer mitreißenden musika-
lisch - biografischen Show mit 
vielen der Original-Musikern der 
Bee Gees Live-Konzerte an den 
wichtigsten Stationen dieser 
Ausnahme-Band teilhaben.

Von den Anfängen der ersten 
Single-Veröffentlichung vor 50 
Jahren über „To Love Somebody“ 
und „Massachusetts“ , die heiße 
Saturday Night Fever-Zeit bis zu 
ihrem letzten großen Album „You 
Win Again“ Ende der 80er Jahre. 

„Die erfolgreichste Famili-
enband aller Zeiten“ stellt das 
Guinness-Buch der Rekorde fest! 
Die aus England stammenden 
Gibb-Brüder gründen sich als 
Pop-Band 1958 in Australien 
und landen ihre ersten Hits. 
1966 geht es gemeinsam zurück 
nach Großbritannien – die Teenie-
Stars sind jetzt schon mächtig 
populär. Aber das ist nur der 
Anfang: In den 70er Jahren jagt 
ein Welthit den nächsten. 1978 
haben die BEE GEES zeitgleich 
5 Songs in den Top Ten der US-
Charts. Das Musical „Massachu-
setts“ ist musikalisch authentisch 

Bee Gees Musical kommt nach Bensheim
Jetzt Rabatt sichern nur noch bis zum 01. Oktober

und auch optisch sowie emotional 
ganz nah dran am Original – denn 
die Sänger sind auch drei Brüder. 
Alle großen Hits werden zu hören 
sein, die frühen Songs ebenso wie 
die späten.  

Den musikalischen Part über-
nehmen THE ITALIAN BEE GEES, 
bekannt aus der großen TV-Doku-

mentation „50 Jahre Bee Gees“. 
Die ambitionierten italienischen 
Egiziano-Brüder stehen in engem 
Kontakt mit der Familie Gibb und 
sind seit Jahren auf den Spuren 
ihrer großen Vorbilder unterwegs. 
Weltweit haben sie sich bereits 
eine eingeschworene Fange-
meinde ersungen und erspielt und 

besitzen die alleinige Legitimation 
der Gibb-Brüder, den Namen und 
das musikalische Erbe zu reprä-
sentieren. So konnten die drei 
auch den Originalproduzenten 
und Keyboarder der  Bee Gees 
von 1975 bis 1982, Mr. Blue 
Weaver, für das Musical begeis-
tern und natürlich auch live mit all 

seinem Wissen über die Original-
Arrangements und Hintergrund-

Stories für diese Aufführungen 
verpflichten. Dazu gesellt sich 
auch Gründungsmitglied Vince 
Melouney, Gitarrist und festes 
Mitglied der Bee Gees von 1967 
bis 1969. Beide sind auch live 
bei der Tour mit von der Partie.

MASSACHUSETTS erzählt 
Geschichte und Geschichten: 
Kurze Spielszenen, Interviews 
und Videomitschnitte führen 
durch die Karriere der Gibb-
Brüder. Die Tanzszenen lassen 
natürlich besonders die Disco-Ära 
wieder aufleben. Zwei zusätzliche 
Sängerinnen präsentieren die fas-
zinierenden Songs, die die BEE 
GEES während ihrer Karriere für 
große Künstlerinnen wie Barbra 
Streisand und Dionne Warwick 
komponiert haben. 

Nur bis zum 1. Oktober gilt ein 
Frühbucherrabatt für Leser von 
15% auf die Ticketpreise. 

Karten für diese Veranstaltung 
sind erhältlich bei der Touris-
tinformation Bensheim unter 
06251-8696101, an allen be-
kannten VVK-Stellen und online 
unter www.bestgermantickets.de  

- Anzeige - 

Finanzieller Nachschlag für 
die Kita am Berliner Ring in 
Bensheim: Kreisbeigeordneter 
Matthias Schimpf überreichte 
als zuständiger Dezernent am 
Montag einen Förderbescheid 
in Höhe von 401.406 Euro an 
Erste Stadträtin Nicole Rauber-
Jung und Dorothea Aßmann, 
die stellvertretende Leiterin des 
Eigenbetriebs Kinderbetreuung. 

Das Geld ist für den (bereits 
erfolgten) Neubau der Kinderta-
gesstätte und stammt aus dem 
Investitionsprogramm „Kinderbe-
treuung 2021 bis 2023“ des Lan-
des Hessen. Mit den Mitteln will 
Hessen für Kinder bis zum Schu-
leintritt ein bedarfsgerechtes Be-
treuungsangebot schaffen und vor 
Ort erhalten.

Damit steigt die Höhe der Zu-
wendung durch das Land für das 
Großprojekt auf insgesamt 1,748 
Millionen Euro. 

Zuvor waren bereits 1,346 
Millionen Euro geflossen. „Eine 
stolze Summe“, so Schimpf, der 
in Begleitung von Verena Weiß 
vom Jugendamt des Kreises nach 
Bensheim kam. Allerdings dürfe 
man nicht vergessen, dass die 

Finanzieller Nachschlag für die Kita Berliner Ring 
Kommune die Hauptlast trägt, 
sowohl einmalig bei den Investi-
tionen als auch im Folgenden bei 
den Betriebskosten. Im konkreten 
Fall mussten für den Neubau in 
Summe 8,427 Millionen Euro 
investiert werden. 

Nicole Rauber-Jung bedankte 
sich für die Landeszuwendung 
und verwies auf die allgemein 
hohen Kosten im Bereich der 
Kinderbetreuung. Allein für dieses 
Jahr beläuft sich der Verlustaus-
gleich, der aus dem städtischen 
Haushalt an den Eigenbetrieb 
gezahlt wird, auf rund 16,7 Milli-
onen Euro. „Das ist viel Geld. Aber 
es ist gut investiertes Geld in die 
Zukunft unserer Kinder“, betonte 
die Erste Stadträtin. Eine qualita-
tiv hochwertige Kinderbetreuung 
sei essenziell, um Erwerbstätig-
keit und Familie in Einklang zu 
bringen. „Außerdem bietet sie 
eine ausgezeichnete Grundlage 
für die Bildung und Entwicklung 
unserer Kinder.“

Seit April 2022 füllen Erzie-
herinnen, Erzieher und Kinder 
das zweistöckige Gebäude mit 
Leben aus. In der siebenzügigen 
Einrichtung, mit 136 Plätzen die 
größte im Stadtgebiet, wird eine 

zeitgemäße Betreuung angebo-
ten – mit sportlichen Elementen, 
Sprachförderung, Werkraum, 
Atelier oder Rückzugsmöglichkei-
ten. Das Raumkonzept sowie das 
schön gestaltete Außengelände 
erfüllen die Anforderungen an eine 
moderne Kita. 

Beim Ortstermin erläuterten 
Ralph Gettel und seine Stell-
vertreterin Lea Molitor kurz das 
Konzept, die Aufteilung der Grup-
pen und das Angebot. 36 Plätze 
stehen für die U 3-Betreuung zur 
Verfügung, 100 für den Kinder-
gartenbereich. Bei den Jüngsten 
wird wert gelegt auf eine reizre-
duzierte Umgebung mit wenig 
Dekoration oder Bildern an den 
Wänden. Bei der Ausstattung wird 
meist nur ein Material verwendet, 
die Farbgebung eher dezent ge-
halten. Dafür gibt es großzügige 
Fensterflächen mit Blick auf den 
Außenbereich. 

Vielfalt und Integration sind 
ebenso Themen, denen man sich 
widmet. Eine eigens aufgehängte 
Weltkarte belegt eindrucksvoll, 
aus wie vielen Ländern die Kin-
der stammen – beispielsweise 
den USA, Indien, Russland, dem 
Senegal oder Montenegro. 

Unser Bild zeigt (v.l.): Dorothea Aßmann, Ralph Gettel, Matthias Schimpf, Nicole Rauber-Jung, Verena Weiß und Lea Molitor. 

Bild: Stadt Bensheim

400 000 Euro Förderung für die Einrichtung mit 136 Plätzen

Der Umzug der Stadtbiblio-
thek wird teurer und dauert 
länger als zunächst vorgesehen. 
Auf deutliche Kritik der CDU-
Fraktion stoßen diese Angaben, 
die sich aus einer neuen Be-
schlussvorlage für die kommu-
nalen Gremien ergeben. 

Das Vorhaben dürfe nicht zu 
einer unendlichen Geschichte 
werden. Vielmehr müssten Ma-
gistrat und Eigenbetrieb Stadt-
kultur dafür sorgen, dass es nach 
der Schließung im Neumarkt-
Center nun ein Happy End gebe. 

"Wir wollen, dass die Biblio-
thek baldmöglichst wieder eröff-
net. Deshalb haben wir dem Vor-
schlag zugestimmt, vorerst einen 
Standort in der Alten Gerberei 
einzurichten. Wichtig ist, dass 
damit ein Angebot in der Stadt-
mitte erhalten bleibt, während 

der Großteil der Medien in einem 
Gebäude im Gewerbegebiet an 
der Schwanheimer Straße un-
tergebracht werden soll", erklärt 
CDU-Stadtverordneter Maximilian 
Gärtner. 

Das Konzept richtete sich auf 
eine mehrjährige Übergangszeit, 
bis ein neues Domizil in der In-
nenstadt gefunden und nutzbar 
ist. 

Bei der Beratung im vergange-
nen Frühjahr wurde seitens der 
Verwaltung darauf hingewiesen, 
dass der Aufwand für EDV und 
Beleuchtung nicht beziffert wer-
den konnte. Eine Verdoppelung 
der Kosten von 212.000 auf nun 
520.000 Euro war allerdings 
nicht absehbar. Jetzt werden 
zusätzliche Ausgaben für die 
Elektrotechnik und auch den 
Brandschutz aufgerufen, die zur 
Vorbereitung des Einzugs in die 

Immobilien erforderlich seien. 
Die CDU moniert, dass nicht 

früher ein belastbares, umfas-
sendes Konzept aufgestellt, 
aber vor fünf Monaten unter 
Zeitdruck eine Entscheidung 
verlangt wurde. Offenbar hat 
die Stadt einen Mietvertrag 
abgeschlossen, ohne den zu er-
wartenden Aufwand zu kennen. 

Daher wollen die Christde-
mokraten nochmals die Kosten 
hinterfragen und die Inhalte 
des Projekts überprüfen. Soweit 
möglich, sollen die Ausgaben 
reduziert werden. 

"Schließlich geht es um eine 
temporäre Unterbringung und 
nicht die Ausstattung einer öf-
fentlichen Bibliothek auf Dauer", 
verweist Fraktionsvorsitzender 
Tobias Heinz auf den Rahmen, 
der für den Umzug gesetzt 
wurde. 

Kritik an steigenden Kosten 
für Umzug der Bibliothek

Christdemokraten hinterfragen die Kosten

Mit einer gut geplanten Pho-
tovoltaik-Anlage lässt sich der 
Anteil des selbst verbrauchten 
PV-Stroms so optimieren, dass 
sowohl das Klima als auch der 
eigene Geldbeutel entlastet 
werden. Davon sind die ehren-
amtlichen Bürger-Solarberater 
in Bensheim überzeugt.

Und so funktioniert es: Man 
verbraucht möglichst viel von 
dem auf dem eigenen Dach pro-
duzierten Sonnenstrom im eige-
nen Haushalt. Bei der aktuellen 
Entwicklung der Strompreise ist 
das eine durchaus verlockende 
Perspektive. Die nicht selbst 
verbrauchte Energie wird in das 
Stromnetz eingespeist. Dafür er-
hält man vom Netzbetreiber eine 

auf 20 Jahre garantierte Vergü-
tung. Zusätzlich wird auch noch 
CO2 eingespart.

Dennoch schrecken viele Haus-
besitzer vor der Anschaffung einer 
Photovoltaik-Anlage zurück. Zu 
unübersichtlich erscheinen ihnen 
die organisatorischen und techni-
schen Zusammenhänge. Auf dem 
Weg durch dieses Dickicht wollen 
die Bürger-Solarberater helfen, 
mit ehrenamtlichen und kompe-
tenten Beratungen, neutral ohne 
eigene wirtschaftliche Interessen. 
Über 250 Beratungen wurden seit 
Juli 2022 schon durchgeführt.

Um das Beratungsangebot 
auch in den Stadtteilen bekann-
ter zu machen, lädt die Stadt 
Bensheim die Bürgerinnen und 

Bürger aus Gronau und Zell zu 
einer Informationsveranstaltung 
in die Alte Schule in Gronau 
(Am Römer 2) ein. Termin ist 
am Dienstag, 1. Oktober, um 19 
Uhr. Die Bürger-Solarberater ge-
ben einen Überblick zum Thema 
Photovoltaik, informieren über 
Kosten und Nutzen sowie den 
Ablauf einer Beratung. Anschlie-
ßend stehen die Beraterinnen und 
Berater für Fragen zur Verfügung. 
„Die Bensheimer Ortsgruppe 
der Bürger-Solarberater und ihr 
niederschwelliges Photovoltaik-
Beratungsangebot sind ein wich-
tiger Baustein der lokalen Ener-
giewende“, betont Umweltdezer-
nentin und Erste Stadträtin Nicole 
Rauber-Jung.

Vorgesehen ist, solche Info-
Veranstaltungen künftig in jedem 
Stadtteil anzubieten. Bürger aus 
anderen Stadtteilen sind am 1. 
Oktober natürlich ebenfalls will-
kommen.

Wer eine kostenlose Beratung 
in Anspruch nehmen möchte, 

Kostenlose Energie von der Sonne nutzen
Info-Veranstaltung der Bürger-Solarberater am 1. Oktober in Gronau

kann sich für eine Terminabspra-
che direkt an die Bürger-Solarbe-
ratung Bensheim wenden: Mail 
info@bsb-bensheim.de. Weitere 
Informationen findet man unter: 
https://www.bsb-bensheim.de.
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Alles aus einer Hand

• Umräumarbeiten
• Maler- & Tapezierarbeiten
• Bodenbeläge & Verlegung
• Gardinen & Sonnenschutz

• Neuwiesenfeld 9
• 64625 Bensheim
• Tel. 06251 / 78 00 00
• info@rettig-bensheim.de
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Komplettrenovierung:

Es wurde Ende August bei 
der Feuerwehr Auerbach ein 
Treffen der Organisatoren und 
Teilnehmer des diesjährigen 
Weihnachtsmarktes abgehalten. 
Dieser wird am Wochenende vom 
30. November bis 1. Dezember 
2024 im Kronepark stattfinden. 

Eine Neuerung ist, dass die 
Evangelische Kirchengemeinde 
erstmals mit einem Aktionszelt 
für Familien mit Kindern vertreten 
sein wird.

Ralph Stühling, der Vorsitzende 
der IAV, informierte über den ak-
tuellen Stand der Vorbereitungen, 
die das Organisationsteam am 2. 
Juli in Angriff genommen hatte. 
In Zusammenarbeit mit dem 
Stadtmarketing Bensheim wurden 
die Finanzen gesichert und alle 
notwendigen Genehmigungen 
wurden eingeholt, wodurch die 
Standgebühren für die Betreiber 
moderat gehalten werden konn-
ten. Da noch freie Kapazitäten auf 
der Veranstaltungsfläche vorhan-
den sind, könnte dies potenzielle 
Standbetreiber zur Teilnahme er-
mutigen.Markus Meyer, der „Pro-
grammdirektor“, präsentierte die 
Bühnenangebote für beide Tage. 
Nach der Eröffnung am Samstag 
werden die Kitas und Grund-
schulen vor Ort den Christbaum 
schmücken. 

Eine lebendige Diskussion ent-
stand über die gestrichenen Weih-
nachtsbäume für die Stadtteile 

aufgrund der aktuellen Finanzlage 
der Stadt. Die Versammlung be-
schloss daher, größere Bäume für 
den Pavillon zu beschaffen und 
diese nach dem Wochenende 
im und vor dem Bürgerhaus als 
Spende der IAV aufzustellen. 

Breite Zustimmung fand auch 
der Vorschlag, den markanten 
Weihnachtsbaum vor der Berg-
kirche durch eine zusätzliche 
Spendenaktion beim Weihnachts-
markt zu finanzieren. Dazu gab 
Horst Knop den Hinweis, dass 
die Jagdgenossenschaft Auerbach 
möglicherweise Unterstützung 
bieten könnte. Eine weitere Op-
tion wäre die Nutzung einer Tanne 
aus einem Auerbacher Garten, die 
noch nützlich sein könnte.

Weitere Programmpunkte um-
fassen aufeinander folgende Mu-
sikbeiträge, sowie das Auftreten 
des Christkinds und des Nikolaus. 
Eine besondere Attraktion ist die 
umfangreiche Ausstellung von 
Modelleisenbahnen im Bürger-
haus, mit Ausstellern aus ganz 
Deutschland.

Am Sonntag wird die reichhal-
tige Tombola voraussichtlich wie-
der ein Highlight sein, basierend 
auf dem erfolgreichen Losverkauf 
des letzten Jahres. Ein Streichel-
zoo, ein Kinderkarussell und Pup-
penspiele werden zusammen mit 
weiteren Musikbeiträgen den Tag 
bereichern. Der Weihnachtsmarkt 
wird gegen 18 Uhr enden.

Auerbach bekommt 
auch 2024 seine 

Weihnachtsbäume

IAV stellt  Konzept für den 
Weihnachtsmarkt am 1. Advent

In der digitalen Welt fällt die 
Orientierung manchmal schwer. 
Für Seniorinnen und Senioren 
bietet die Stadt Bensheim in 
Zusammenarbeit mit dem Mehr-
generationenhaus daher das 
Projekt „Digital im Alter“ an. Der 
Auftakt im Café Klostergarten mit 
30 Teilnehmenden zeigte, wie 
groß das Interesse an guten und 
niederschwelligen Angeboten in 
diesem Bereich ist.  

Begleitet werden die offenen 
Sprechstunden ehrenamtlich 
von Berthold Mäurer, Christian 
Bald und Marlies Wank. Das Trio 
stellte sich den Senioren und Se-
nioren kurz vor, bevor diese ihre 
Wünsche äußern und Interessen 
bekunden konnten. Besprochen 
werden soll in den Runden unter 
anderem die Funktionsweise von 
Kurznachrichtendiensten, das 
Schreiben von Mails, der Umgang 
mit QR-Codes und das Speichern 
von Daten. 

Aber auch das Buchen von 
Bahntickets, Streaming, Online-
Bestellungen und Fotografieren 
mit dem Handy werden Inhalte 
sein, zu denen es nähere Informa-

Digital im Alter: nächste offene Sprechstunde am 9. Oktober

Projekt-Start mit 30 Teilnehmenden

tionen und Hilfestellungen gibt. 
Es steht aber nicht nur die Wis-
sensvermittlung im Vordergrund. 
Vielmehr sollen Berührungsängste 
abgebaut werden. Mut machen 
und ermuntern, gleichzeitig aber 
auch auf die Gefahren hinweisen, 
ohne weiter zu verunsichern – 
darum soll es ebenfalls bei den 
Treffen gehen.

Die Ehrenamtlichen nehmen 
sich gerne Zeit für alle individuel-
len IT-Anliegen. Jeder lernt in sei-
nem eigenen Tempo, gemeinsam 
wird sich um die Themen geküm-

mert, die für die Senioren beson-
ders wichtig und interessant sind. 
Die Digitallotsen helfen beim Ein-
stieg in die digitale Welt ebenso 
wie bei den ersten Schritten.

Die nächste offene Sprech-
stunde wird am Mittwoch, 9. Ok-
tober, um 14.30 Uhr im Mehrge-
nerationenhaus, Klostergasse 5a, 
in Bensheim angeboten. Thema 
des Nachmittags: Was kann das 
Smartphone. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich. Finanziell 
unterstützt wird das Projekt bis 
Jahresende mit Fördermitteln vom 

Land Hessen. 
Wer mehr erfahren oder mit-

arbeiten möchte, kann per Mail 
an senioren@bensheim.de oder 
Telefon 06251/8699160 mit 
dem städtischen Team Familie, 
Jugend, Senioren und Vereine 
Kontakt aufnehmen. Weitere Digi-
tallotsen sind immer willkommen. 
Sie beraten bei Bedarf auch bei 
den Seniorinnen und Senioren 
zu Hause. Ein Termin kann unter 
Telefon 06251/9896884, Mail 
bensheim@silbersurferbergst-
rasse.de, angefragt werden.

Foto: Stadt

Das Wasser geht zurück, aber 
die Not ist noch lange nicht vor-
bei. In der Bensheimer Partner-
stadt Kłodzko laufen nach dem 
Hochwasser die Aufräumarbei-
ten. Und es zeigt sich nach und 
nach das ganze Ausmaß der Ka-
tastrophe. Häuser sind verwüstet, 
Straßen aufgerissen, Schlamm 
und angeschwemmter Müll be-
stimmen das Stadtbild. Nach 
einem Dammbruch hatte eine 
Flutwelle die Kleinstadt getrof-
fen. Die Versorgung mit Strom, 
Gas und Wasser ist gestört.

Im Bensheimer Rathaus hat 
eine Arbeitsgruppe unter der 
Leitung von Bürgermeisterin 
Christine Klein mit Vertreterin-
nen und Vertretern von Feuer-
wehr, THW, Verwaltung und dem 
Freundschaftskreis Kłodzko damit 
begonnen, das weitere Vorgehen 
zu koordinieren. „Es steht außer 
Frage, dass wir im Rahmen unse-
rer Möglichkeiten zielgerichtet hel-
fen“, verdeutlicht Christine Klein. 
Eingebunden ist außerdem Jürgen 
Pfliegensdörfer. Der stellvertre-
tende Vorsitzende des Teams 
Bensheim der Tour der Hoffnung 
hat in den vergangenen Jahren 
etliche Hilfstransporte für die 
Ukraine auf den Weg gebracht.  

De r  Freundscha f t sk re i s 
Bensheim – Kłodzko hat dafür 
nun bei der Sparkasse Bensheim 
ein eigenes Spendenkonto für 
die Menschen in der polnischen 
Partnerstadt eingerichtet: Freund-
schaftskreis Kłodzko, IBAN DE75 
5095 0068 0002 1731 44, Ver-
wendungszweck Hochwasserhilfe 
Kłodzko.  „Jeder Euro hilft. Viele 
Bewohnerinnen und Bewohner 
stehen vor dem Nichts. Sie ha-

Spendenaktion für Kłodzko
ben alles verloren“, betont Hans 
Seibert, Vorsitzender des Freund-
schaftskreises. 

Das Bensheimer Rathaus steht 
in Kontakt mit dem Krisenstab 
in Kłodzko. In der aktuellen Si-
tuation kann den Menschen vor 
Ort am besten mit Geldspenden 
geholfen werden. Mittelfristig 
muss abgeklärt werden, was in 
der Partnerstadt an Hilfsgütern 
benötigt wird und wie diese am 
besten zu beschaffen sind. Bei 
Veranstaltungen in Bensheim soll 
in den nächsten Tagen gezielt auf 
die Spendenaktion aufmerksam 
gemacht werden. „Wir stehen in 
dieser schweren Zeit an der Seite 
der Menschen in Kłodzko“, versi-
chert die Bürgermeisterin.

In den nächsten Wochen wird 
der Freundschaftskreis mit Ak-
tionen bei Veranstaltungen in 
der Stadt über die Situation in 
Kłodzko informieren und um 
Spenden bitten.

Die Städtepartnerschaft zwi-
schen Bensheim und Kłodzko 
besteht seit 1996. Drei Jahre zu-
vor wurde der Freundschaftskreis 
gegründet – mit dem Ziel, die 
deutsch-polnischen Beziehungen 
auf allen Gebieten zu fördern. 
Kłodzko, mit deutschem Namen 
Glatz, liegt in Niederschlesien. 
Mehr als 26.000 Menschen leben 
in der Stadt.

Weitere Informationen unter 
www.bensheim.de/hochwasser-
hilfe-klodzko

Stadt Klodzko

 
Die 12jährige Mietze ist eine sehr liebe 

Katze, aber sie ist zurückhaltend gegen-
über anderen Katzen und auch zunächst 
reserviert gegenüber fremden Menschen. 
Hat sie die Menschen jedoch ausreichend 
lang begutachtet und einige Leckerli entge-
gengenommen, lässt sie sich gerne kraulen 
und läuft auf der Suche nach Streichelein-
heiten auch gerne hinterher. Mieze möchte 
ein neues Zuhause als Einzelkatze in einem 
ruhigen Haushalt mit viel Verständnis für 
die Eigenheiten älterer Katzen. Freigang 
benötigt sie nach Eingewöhnung unbedingt. 
Mieze ist kastriert, geimpft und gechipt.

Der 5jährige Raffaello hat richtig Glück gehabt, denn seine Hal-
ter waren mit ihm ausgewandert. Das Schicksal meinte es leider 
nicht gut, aber Raffaello hat zum Glück den Weg zu TiNO zurück 
gefunden, um neu durchzustarten. Er ist zwar um einige Lebenser-
fahrung reicher, doch irgendwie immer noch ganz der Alte. Seinen 
Menschen treu ergeben, manchmal mit grosser Klappe ausgestat-
tet, aber auch mit einem grossen Herzen. Ein liebenswerter Kerl mit 
Ecken und Kanten. Um mit Raffaello glücklich zusammenzuleben, 
wäre ein wenig Hundeerfahrung hilfreich. Raffaello kann unendlich 
charmant sein, er passt jedoch auch gerne auf, hat eigene Ideen 
vom Leben und Katzen mag er gar nicht.

Lady (10) und Mike(14), ein in die Jahre gekom-
menes Chihuahua-Pärchen, haben ihr langjähriges 
Zuhause verloren, weil ihr Frauchen verstorben ist. 
Leider wollte niemand die Verantwortung für die 
beiden übernehmen. So kamen sie mit ein paar al-
terstypischen gesundheitlichen Problemen, in einem 
schlechten Pflegezustand und übergewichtig zu Tiere 
in Not Odenwald e. V.. Die beiden sind sehr, sehr 
niedlich miteinander. Aus ihrem gewohnten Leben 
gerissen, waren sie erstmal kolossal überfordert. Sie 

 
Der 8jährige Max ist ein leidenschaftlicher Freigänger, leicht dominant ge-

genüber anderen Katzen, aber grundsätzlich verträglich. Er ist eher reserviert 
gegenüber fremden Menschen, hat er sich jedoch erst einmal angeschlossen, 
lässt er sich gerne kraulen und folgt wie ein kleiner Hund. Max spielt gerne 
und ist auch gerne draußen aktiv. Eines seiner Hinterbeine ist aufgrund einer 
alten Verletzung versteift, das hat aber keine Auswirkungen auf seine Fähig-
keiten als Katze. Er ist flink und wendig damit. Max freut sich über ein neues 
Zuhause in einem ruhigen Haushalt. Er ist kastriert, geimpft und gechipt.

Gudrun Frehse, Senioren- und 
Behindertenbeauftragte der 
Stadt Bensheim, weist darauf 
hin, dass ihr Büro vom 2. bis 
13. Oktober urlaubsbedingt ge-
schlossen ist. In dieser Zeit kann 
eine Nachricht auf dem Anrufbe-
antworter hinterlassen werden.

Büro von Gudrun Frehse                  
Anfang Oktober geschlossen

Am Dienstag, 15. Oktober, 
findet ihre Sprechstunde – nach 
vorheriger telefonischer Anmel-
dung – wieder zu den üblichen 
Zeiten von 9 bis 11.30 Uhr statt. 

Kontakt: Tel.  06251/550096, 
E-Mail: ksb@bensheim.de 

Der 5jährige Raffaello hat richtig Glück gehabt, denn seine Hal-

Raffaello

mögen Menschen, auch kleinere, und sind sehr 
verschmust. Ihr Verhalten lässt darauf schließen, 
dass sie bisher ein wenig aufregendes Leben ge-
führt haben. Wenn die beiden Euer Herz berühren, 
meldet Euch. Froh wäre TiNO auch schon über 
eine Pflegestelle in der Nähe, ein Zuhause für 
immer wäre natürlich optional.

mögen Menschen, auch kleinere, und sind sehr 
verschmust. Ihr Verhalten lässt darauf schließen, 
dass sie bisher ein wenig aufregendes Leben ge-
führt haben. Wenn die beiden Euer Herz berühren, 
meldet Euch. Froh wäre TiNO auch schon über 
eine Pflegestelle in der Nähe, ein Zuhause für 
immer wäre natürlich optional.

Lady

Mike

Mietze

Max
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Nach einem Verkehrsunfall ist eine präzise und sorgfältige Beurteilung der Schäden am Fahrzeug entscheidend. 

Gerade in Zeiten wie diese, wo jeder sparen muss! Verlassen Sie sich dabei auf unser Wissen in der Schaden-

regulierung von mehr als 25 Jahren. Wir ermitteln detailliert, umfassend und vor allem neutral die Kosten für 

die Reparatur Ihres Fahrzeuges, LKW, LKW mit Sonderaufbauten, Motorräder, Wohnmobilen oder E-Bikes.

Wenn es um Schadenbeurteilung, Ermittlung der Schadenhöhe, Beweissicherung und deren Dokumentation 

bis hin zur Ermittlung ihrer zustehenden Wertminderung geht, können Sie uns Ihr vollstes Vertrauen schen-

ken. Aufgrund jahrelanger Erfahrung und ständiger Weiterbildung, sind wir Ihr perfekter Partner wenn es um 

Ihre Schadenregulierung geht. 

Des Weiteren bieten wir für Sie Fahrzeugbewertungen sämtlicher Fahrzeuge und Oldtimerbewertungen an.

Vereinbaren Sie gerne gleich einen Termin zur kostenlosen 

Erstberatung unter 06251 / 67444.

Schaden am Fahrzeug entstanden? 
Am besten gleich zu uns!

Ihr Team an der Bergstraße, 
                   wenn es um Schaden und Bewertung geht.


